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Maubeuge rällt, 40,000 Ge angene, 400 Geſchütze er! - erbentet! 








Das nroße, bannı Ringen. I” 





Zranzofen und Briten lügen] 


ſich Mut mu! 
Ihre durchſichtigen Angaben. 


tert & 


Berlin, 9. Sept. (Dur direfte funfentelenraphiihe Meldung 
über Sanville, Yona Asland:) Im deutſchen Armeehanptguartier wird 
amtlich verfündet, da die franzöjiihe Aeitung Manbeuge am Zambre- 
fluß, die ji; jo hartnädin behauptet hatte, nefallen iit. 

Die Dentihen mahten 40,000 Geraumene, darunter vier Generäle. 
Auch erbenteten sie 400 Geichüne. 

(68 wird beitätigt, dak Dr. Yudtwiq Franf von Mannheim, hervorra- 








aendes ſozialiſtiſches Reichstags tag⸗glied am 3. Scptember, wahrend 
eines Angriffs auf die Aranzoien zu Yuneville, nefallen iit. 

Prinz Ariedrih Wilhelm von Heiien wurde verwundet. 

Durch ihre veriönliche Tapferkeit erleiden die demtihen Offiziere 


So find andı Weneralmajor v. Hotha und Generalmajor 
Nieland aeiallen. Der württemberaiihe Premierminiiter Weihader und 
der baieriiche Finanzminister v. Brennig haben Zölme verloren. 

Inter der Liite der Getöteten iind auch Weneralleutuant Graf Uer— 
fuell und Raumond Arthur Breton. 

Deutſchen Heeresingenieuren gelaug es, Bahnverbindung bis nad 
Montmedy herzuitellen. Geiannene Franzoien werden bei ieldıen Yanar- 
beiten verwendet, wie audı beim Grbauen von Brüden nnd beim Zäudern 
von Tunnels, 

Militärhofpitäler find über das nanze weitlihe Deutihland hin er 
richtet, und Werwundete aus rranfreich und Belgien werden dorthin ne 
bradıit. Gefangene werden in newöhnlicen Hüterwagen nadı dem mittle- 
ren Deutihland befördert. 

London, 9. Sept. Es wird jent 
rige Angabe, der deutidie ronprinz 


ſchwere Verluſte. 


suneneben, dat die neit- 
fei in eine „alle“ geraten, aeian- 
vernichtet worden, eine Yüne ivar. 
(#8 war fogar eine jchr plumpe Yünge! Denn zur Zeit, ala fidh dies ereinnet 
haben jollte, beiand fich der Sironprinz mit feinen Truppen bei Verdun, 
— volle 150 Meilen öftlih von dem betreffenden Echanplabe! 
Berlin, (über topenhbanen und London:) deutiche Krieg? 


audı hier 


\ 


nö 
0% 


minifterium läht mitteilen, dat die deutihe Armee bei Paris nad) wie 
vor die zurüdmweicdhenden Franzofen und Briten verfolgen und fie ge» 
swungen baben, ihliehlih den Kampf aufzunehmen, da jonit ihre 


Streitkräfte geteilt worden wären! Die deutiche Seeres leitung ſei abſo— 
lut ſücher, daß die Deutſchen als Sieger aus dem großen Kampie her« 
orgehen würden. Daß die ſeindlichen Heere nicht ſchon getrennt wurden, 
hätten fie mr der ausgezeichneten Strategie ibrer Yeitung zu verdanten, 
London, 9. Sept. Der orreiponbent der Londoner „Erpreh“ in Genf 
meldet, daß Haifer Wilhelm den Angriff auf Nancn von einem Hügel, au 
Berhalb des Bereichs ber franzöfifchen Artillerie, beobachtet babe. Ganz a! 
lein dort ftehend fei er, mit dem frernalas am Auge, Stunden bem 
Derlauf der Schlacht gefolat, während fein Generalitab fi im Hinterarunde 
gebalten babe. Schliehlich fei er in einem mwartenden Auto allein meaae 
fahren. 
Maubeuge ift eine franzöjiiche Feſtung erſter Klafſe 
partement Nord, etwa 6 Meilen von der belaifchen Grenze 


mebrere 


ı De 


Sie liegt in 
Die Deutichen 






machten wiederholt entichloffene Anariffe auf Diele wichtine Stellung und 
hatten ihon diefer Tage zwei oder drei ber Troris genommen. Andererſeits 


wurde Maubeuge äußerit hartnädia verteidiat, und am 5. September war 
gemeldet worden, ein Zeil der britiichen Erpeditionsarmee jei ebenfalls dort 
und belfe ber franzöfifchen Garniion. 

Weitere franzöfiich-britiihe Süge. 

London, 9. Sept. TFranzöfiiche und britifhe Meldungen behaupten, d 
bie riefige beutfche Armee, melde den „Verbündeten“ öftlich und norböjtlich 
gegenüberftand, im aeftrigen Kampfe „fo ziemlich“ auf der ganzen, 120 Mei 
len langen Linie, zurüdgeichlagen w und bie „Verbündeten“ jegt 
entf&hloffen vorwärts dränatın. Die Deutichen follen „toloffale* Verluite 
erlitien haben, doch verzichtet in I ziffernmäßige Schägung; über bie 
Berlufte der Syranzofen und Briten wird gar nichts aefaat, und das Publi 
tum bier alaı diefelben jeien verbältnigmäßig gerina aewefen, da bie 
Franzoſen und Briten ihre Kampfliellung felber gewäblt hätten. Verwun 
dete, die o.itern Abend in Paris eintrafen, Tagen, etwa 30,000 Deutice 
ſeien gef, haen genommen worden. Wegen ihrer aroken Verluſte ſollen die 
Deutichen um Waffenftillftand nachgeſucht haben, dieſer ſoll ihnen mit 
der rien beriveigert worden fein: „Wir geben Euch die Zeit, aus Fyrants 
reich Hinauszutommen“ 

(Diefe Angaben fehen ebenjo „jagdgeihichtenmähig“ 
geitern früh, die nachher widerrufen murden!) 


» 


arr 


or de ſei, 






hr 
url, 


aus, mie die bon 


Der Kampfdiliritt umfahte die Departements Marne, Urdennes, Aube 
und Ober:-Marne. 
Paris, 9. Sept. Der franzöfifche Kriegäminifter jah fich genötigt, 


ine Order zu erlafien, daß die jogenannten Hilfstruppen, welche gewöhn— 
ih unbewaffnet find, in die aftinpe Armee eingereiht werden, wann im: 
er ihre Alter ımd ihr Gefundheitäzuftand es erlaubt, 

Zondon, 9. Sept. Zur Zerftörung des Ddeutichen Kreuzer „Kailer 
Milhelm der Große“ (früheren Nordd. Loydbampfers) ift noch mitzuteilen, 
daß derfelde ein jehr jehneidiges Ende fand und, unmittelbar ehe er vom 
britifchen Kreuzer „Higbflyer“ zum Sinten gebradht wurde, noch den briti- 
Then Dampfer „Kaipara“ zeritörte. Der Kapitän des legteren beftätigt das, 

(Belanntlich fpielte fich diefer Kampf unfern derWeittüfte Afrifas ab.) 

Kaifer an Dräfident Wilfon? 

London, 9. Sept. (6 Uhr Morgens.) Wie hierher über Kopenhanen 
aemelbet, veröffentlicht die halbamtliche „Norbdeutihe Allgemeine Zeitung“ 
eine Angabe, dab Kaifer Wilhelm eine wichtige Depefhe an den amerifani= 
ichen Präfidenten Wilfon gefandt habe, 

Eine andere Meldung befagt, die Depeche, die jhon vom 4. September 
batirt ift, enthalte einen Proteft gegen die Anwendung von Dumdum: 
tugeln duch die Briten jomwie gegen die aftive Beteiligung der belgi⸗ 
ſchen Zivilbevöllerung am Kriege wodurch die deutſchen Generäle — wie er 
ſehr bedaure — gezwungen worden ſeien, Strafmaßnahmen zu ergreifen 
und Löwen (Leuwen) und andere intereſſante Plätze zu zerſtören. 

New York, 9. Sept. Der deutſche Botſchafter v. Bernſtorff, ſowie der 
Botſchaftsgeſchäftsträger in Waſhington, v. Haimhauſen, ſagten, ſie wüßten 
nichts von einer Depeſche der obigen Art. 

Sal Aud erklärte Präf. zellen, er.habe bis jeßt feine folche Depefche er- 
alten. 

Zondon, 9. Sept. (12:10 Uhr Nachmittags.) 
News“ Täht fih aus Bafel, 
ten Ober-Elfaß geräumt. 

Paris, 9. Sept. (1:15 Uhr Nachmittags.) Britifche Offiziere und Sol- 
baten, welche von der Front bier eintrafen, fagen, dab der viertägige 
Rampf Öftlih von Paris noch immer wütend weitergeführt merde. Sie 
Beh, die Franzoſen hätten eine „beträchtliche” Anzahl Geichüge erbeu- 

t, und bie Deutjchen hätten fich „oft in ganzen Gruppen ergeben“. (Hier 
i "die Erfindungsmade ganz deutlich zu erkennen!) ö 

Paris, 9. Sept. Ueber 5000 Auscraber find von hier in den Dienft 
erufen worben, um die Toten öftlich bon Paris zu begraben. Flüchtlinge 
Mbaupten, bie Gegend von Dammartin-en-Goele fei noch immer „ganz. mit 
eichen von Deutfchen bebedi“, 


e Die Londoner „Central 
Schmeiz, über Rom melden, die Deutfchen hät- 











‚Hene Angabe, dak Italien, Spanien und 








Die Wahrheit! md mr die W —F 








Ter Generalauartiernteiiter der deutihen Armee richtete folgende Mahnung an das deuticye X 

Es iit natürlich, dal; unfer Wolf in diefen Tageı der Spannung auf jedes Gerücht adıtet,. Turd) 
Weitertragen pilegen jih Gerüchte zu vergrößern, mag es fih um Erfolge oder Wiiberfolge unferer Warten | 
handeln. Zo laufen Gerüchte um, das; ganze Negimenter vernichtet feien, zum Beijpiel das Regiment Gard | 
du Corps ies wurde zu einer Zeit verbreitet, al3 das Regiment fi nody auf den Iransvorte befand und | 
den Striegsihauplas nod) gar nicht erreicht hatte. Auf der anderen Seite werden unmögliche Erfolge verkün | 
det, jo die Einnahme voi Veltort. Es hieß ſogar, fatferlihe Kraftwagen bätten Urtichaften durchfahren und | 
diefe Nachricht Fundgeaeben, Solche Gerüchte können der Phantafie entiorimgen ſe ſie können al | 
auch feindlicher Seite abſichtlich verbreitet werden, um uns zu ſchaden denn and w ! 
Erfolg, wie der Aall von fort, fan Ilnbeil anrichten, wenn fich die erwedte Sottmung jvat tri | 
riid) ern Mit iedrigen Mittel unfere Geaner arbeiten, mag die Nachridit erweisen, dat Er 
land die —— der Niederlande zur beiderſeitigen Vergröhßerung angeboten hätten, um Englands Neutralität 
zu erkaufen. Ueber ſe Gemeinheiten wird ein höherer Richter entfdheiden. Alle dieſe Ra dhrichten bewetien 
nur, da; wir eine gute und gerechte Zace verfechten und unjere Gegner das Gegenteil. linjer opjerwilliges 
Volk wird immer wieder aufgefordert, nur folden Nachrichten über Hriegsereigniiie Glauben zu fchenfen, die 
der Gleneralitab veröftentlidt. Die metiten fennen den Krieg nur aus Erzäblunaen und Yüchern, und aud) | 
dort fvielt die Phantaiie eine Rolle, im anten wie im böfen Sinne, Die umendlihen Schwierigkeiten md | 
Mühen, unter denen ett Erfolg in langer „Jeit langfanı beranreift md geerntet wird, fennen jelbit mir we 
tige Peteiligte. Wenn es Zeit iit, wird Alles befannt gegeben, aber nur jo, dak wir dann midıts mehr zu 


rüdzunehmen, jondern unr noch mandes erweiterud hinzuzufünen haben. 


Miterfola zu verihweinen und feinen Erfolg zu verarüfern. Much eine« 
den ichwanfenden Berbultm d immer geredmet werden ım 


en — 
. (Bots nich 
cu Krroig wırd I 


nrient 


Wir halten das Beripreden, feinen 


c 


m 


ne überfdhwengliden Sofinungen und lebernnmt erweden, Des 


Generalquartiermeiiter v. Stein, 


mat 


Mikertolg, mut dem unter 
jtarfes Volt 


jind wir gewih, 


ven 


wird umter ertragen, 





Mod drei Kriegsmüchte? 





Rumänien eingreiſen wolllen. 
Die belgiſchen Vorgänge. 


(w von Krloz Vrelle*,) 

Zondbon, 9, Sept. (3 Uhr Morgens.) 
doner „Daily Mat” in Oflende, Belgien, telegraphir!: „Der Aerifanifcha 
Konful teilt mir mit, dak dus Ablommen, mwonah die Deutfchen auf 
einen formellen Cinzug in’ Gent fomwie auf die Yuferlegqung einer Ariegs- 








Der SKorreijpondent des Lons 


fteuer für die Stadt verzichten, eın Iriumpb für die amerifanifhe Dis 
plomatte ivar.” 

London, 9, Sept. in unbeitätigies Zelegramın aus Bulareit, Ru 
mänien, meldet, Wumäanien babe 200,000 Mann völlig friensbereit, und 
bie Rumänier jeien „beaieria“, fih Rußland mie B: ınfreih anzuicliehen. 
Sn den Straßen von Butareft hätten große Aundaebungen in biefem Einne 


ftattaefunden. 


Spanien geht doch auf Kriegspfad? 


London), 9. Sept. Ein fpanifcher Diplomat me 
bier in Ausfiht, dak no vor Ende —J Spa» 


Borbenur (über (Na 


nicht genannt) jtellte 








nien in den Frieq eintreten und gqeaen Deutichland Stellung nehmen iverbe, 

ruf welches es weaen der „aaarelliven“ deutfchen Politit geaenüber der Bals» 
carifchen Anieln böje ift, 

Derielbe Diplomat hält au den Gintritt Ytaliens in ben Srieg, un» 

um biefelbe Zeit, für mwahrieinlih, tro bes Wideritandes Der 
ienifhen Sozialtiten. 

Sondon, 9. Sept. Die „Central News“ meldet, ein britifches Hano- 


nboot habe ein deutiches Minenlegunasboot aetapert, welches als britiiches 


ne 
riichneßboot aus Grimäbn verlappt aemweien fei. 200 Seeminen feien an 
Bord bdiejes Bootes gemeien. 

London, 8. Sept. Wieder iit ein Dampfftiherboot von Grimsby, „Re: 
biae“, durch eine Mine, welche unter dem Mafchinenraum erplodirte, auf: 


geiprengt worden. Drei Leute wurden verlegt, aber die ganze Befagung taın 
mit dem Leben babon, 

Antiweerpen, 8. Sept. Der beutiche Gouverneur in Lüttich verbot al» 
fen belaiichen Einwohnern, ihre Häufer in den nächften drei Zagen zu ber» 
lafjen. Man fchließt daraus, daß eine wichtige Bewegung der beutjchen 
Iruppen oftwärts durch Belgien begann! 

Viele Mitglieder des deutjchen Landiturmes haben Truppen der eriten Li- 
nie in Belaien abaelöit. Deutijde Marinefoldaten und ylottenrefervematro- 
ien bewachen jet die Eifenbahnen dur; Belgien. 

Ditende, Belgien, 8, September. Die Zeitung „Bien PBublique* in 
Gent meldet, der dortige Bürgermeiiter habe einen Brief vom deutichen Be: 
fehlöhaber erhalten, worin er darum erfucht wird, nad Dorbeaen zu fom= 
men, um Bedingungen für den Ginzug der Deutichen in Gent zu verein- 
baren. 

London, 3. Sept. Eine weitere Reuiermeldung aus Gent, Belgien, 
befast, der Burgermeifter Braun fei allein in die deutfchen Truppenlinien 
getommen und habe die Belikergreifung ber Stabt durch die Deutfchen ver- 
einbart. Die Deutichen verzichteten auf formellen Einzug fowie auf eine 
Ktrieasfteuer und beitänden nur auf Erfüllung ihrer Forderungen hin 
fichtlich Nahrungsverforaung und auf Entwaffnung der Bürgergarbde. 

Berlin, (über Kopenhagen), 8. September. Die 20. deutiche Ber 
Iuftlifte ift foeben erihienen. Sie enthält 1280 Namen. Darunter find 187 
Gefallene und nahezu 1000 Verwundete, Die gefammten, biäher veröffent- 
lichten Verlufte fommen auf 2273 Tote, 10,714 Verwundete und 3249 
Vermipßte. 

Paris, 8. Sept. (5:15 Uhr Abends.) Wieder heift es nichtamtlich 
die Deutfchen öftlich von der Stadt hätten um einen Waffenftillitand er- 
fucht, um ihre Toten zu begraben und für die VBerwunbdeten zu forgen, und 
die Verbündeten hätten diefes Erluhen abgeichlagen. 

Rom, 8, September. E3 verlautet, ift aber nicht beftätigt, daß der 
beutfihe NReichsfanzler v. Bethmann-Hollwea und der GStaatäfefretär bes 
Auswärtigen v. Jagow dem Kaifer ihre Abdanfung unterbreitet hätten, 
weil fie eine Verbündung von Mächten gegen Deutfchland nit hätten 
verhindern fünnen. 

Paris, 9, Sept. Eine Depeiche der Havasagentur aus Bordeaur fagt, 
2 beutfche Kauffahrtteifchiffe feien auf dem Atlantifhen Ozean von ben 
franzöfifchen SKreuzern „Conde“ und „Descontes“, imelche babei von dem 
—— Kreuzer „Briftol“ unterftüßt worden feien, zum Ginfen gebradt 
mworben. 


J 4 
gabrisiren neue „Siegesdepefche . 

Paris, 8. Sept. (2:32 Uhr Nahım.) Yn dem Kampfe, imelcher jept 
Bitlih von Paris tobt, haben franzöfifche und enalifche Zruppen zahlreiche 
Gefangene gemacht, darunter ein Anfanteriebataillon und eine Kompagnie 
mit Schnellfeuergefhügen. Auch erbeuteten fie viele Progfälten. So 


"jagen fie menigftens jelber. 


(Die Meldung enthält feinerlei ziffernmäßige Angaben und überhaupt 
nichts Näheres!) 


— — — — EIERN a 
— — — — 


— — — ——— — 





Kſeine Kriegsnachtichlen. 
| 


Vbiladelpbia, 9, Sept. Um die Neu 
tralität der Schulräume Dabier mäh 
rend bes europäifchen Arieges ſichet 
ufiellen, bat der itellvertretende | 
Schulfuperintendent William E. Ya» 
cobs die Frörterung aller Ariegsange 
legenbeiten, durch Lehrer ſowie durch 
Zoglinge, während der Schulſtunden 
vollig verboten. Die Geſchichte und 
Geographie derjenigen eutopäiſchen 
Dölter, weldhe am Siriege beteiliat 
find, foll vorläufig im Unterricht über: 
gangen werden. Wuch ift allen Lehr 
fräften, die aus dem Yuslanbe von 
den ferien zurüdtehren, unterfaat 








NRuſſen überall zurückgedrüngt 


Sie ſchoſſen mm Lemberg nur 
auf leere Erdwerke. 








Oeſterreichiſch amtliche Angabe. 





GSeneiert don dei 


n Breiie*.) 

Berlin, 9. Sept. (Marconiihe Aunfendepeihe nad 
er öiterreihiidungariidhe GHeneralitab fündigt an, dat die Nuiien am 
September zum aröhten Teil underteidigte Stellungen und leere Örd- 
Die Hanptmadhıt hatte 


zurudaezogen, 


9 Yonden:) 


rn 


3. 
werfe in der Ilmnebung von Yemberq beidofien. 
fi bereits vorher auf ihre eigentlihe Werteidiaungslinie 
um der viienen Stadt ein Bombardenient zu eriparen, 

„General Dank acht unter beitändinen Nämpfen vor. Die Ruiien 
ariffen in dem leuten Tanen mit Veritärfungen an, wurden aber überall 
zurüdgeiclanen. Beionders erfolgreich war die Divifion Heitranef, die dem 
Feind ſchwere Verluſte beibrachte. 

„An anderen Punkten der Front herricht verhältnißmäaßige Ruhe.“ 

New Horf, 9. Sept. Dem hieiinen öſterreichiſch ungariſchen Gene · 
ralfoninlat iit vom Botichafter in Mafhington, Dr. Dumba, folgende De» 
peidhe zu genangen: 

„Einer Aunfendepeihe zufolge iit Yemberg ohne beionderen Nampf 
in der ausgeiprodienen Abjiht aeräumt worden, der offenen Stadt eine 
Beihiehung zu erivaren, Strategiihe Nüdfihrten waren aleihialls man- 
aebend. Die übertriebenen Zeitungsberidhte haben feinen anderen Zwed, 
als, die Bedeutung der in Nufliid-Polen erfochtenen Siege zu verkleinern.” 


Kaiferfönig hatte Schlaganfall? 


9. Das Blatt 
Petersburg melden, # 
Schlaganfall erlitter 


* dem Umwege 


er ehterreich . 
- 


eli läht ſich uf 


niſer! 


Sept. „Er 


Paris, 


ior 
St. ta 


ann 


über 
lingarn habe einen 
tritiiches! 

Paris, 8. Sept. (2:05 Uhr Nadımittaas.) „Berlählichen” 
zufolge — natürlich ruffiiden — follen ruffiihe Kavalleriften je 
Kämmen des Htarpathengebirges fein. 

Baris, 8, Sept. (3:10 Uhr Nadhmittags.) 
bie ftarten öflerreichifchen Forts zu Nitolajemw 
etwa 25 Meilen fübmweitlih von Lemberg, am 
heben. 

An aller Horn baden 
erflärt und den General Bobrinäti al& Go 

Noch immer fafelm die Ruflen von ver 
offenen Stadt, die von den Defterreichern 


un k indon ist ein .it 
‚un Befinden ſei ein äußerit 


Nachrichten 
gt auf ben 


Die Ruifen beaniprucen, 
und Mitolajeo in Galizien, 
5, September aemommen zu 


die Nuffen Galizien für eine „ruffiide Provinz” 

ıw:rneur berfelben eingelegt. 
Finnahme” non Lemberg, eine 

fon lange vorher Ss wor 









































den Kindern ihre Erfahrungen zu er: | ben mar. 
zahlen. E Seit drei Tagen foll ein verweifelter Aampf zwifchen den Rujien unter 
Stodholm, Schweden (über Lon: | General Ruzstn und den Dfterreihern unter General Auffenberg (früherer 
an GO ont anni * ⸗ En Fer : 2 
on), 9. Sept. Beforanif berrieht wer | üfterreichiiher Mriegsminifter) in ARuffiibpolen im Gange fein. 
gen bes Nichteintreifens des finlänbi . 
ihen Dampfers „Speabora“, welcher | Japans Krieg gegen Kiauticbau. 
han ! ur Aland IH llin 4 m * — £ 
— —— ——* fallia iſt und Totio, O. Sepi. Abermals flog ein jabaniſcher Flotienaerodlan über 
pie m 1 1 tn Ar Uar ⸗ 2 * 
a "Won fürd und Briten an Bord | ginutfchau, Deutikching, hin, warf Bomben und fehrie dann undbeſchädigt 
at. ( ah vo ii 
ie Brian Pen" ® Au —* nach einem japaniſchen Kreuzer zurüd., 
ben Krieasichifien, welche ein ſcharfes 2 e r e Arit 
I ER Teen 000 Huf den Proteit des deutichen und des öfterreichiichen Botichafterd da⸗ 
Auge auf ruffiiche Reierveleute haben, — —— u email Ekian 
4 u 9 BT Tech « egen, daß China die Landung japaniſcher Truppen zu Lungkau, China, 
die aus Amerika zurückehren, gel Aa‘ z : a 
> 2 n ulieh, ermwiderte China, der Alt Japans rechtfertiae fih buch Vorgangs» 
pert oder zum Gınten gebracht mwurbe, Be, . fir 14 : uns nor f 
z . fälle, weldhe im rulfiih-japantichen Hrie jejchuften orben Teıen 
jerner it man um ben Dampfer Die Aanbelälammer Yotie te. im Berein m ver „Chi 
aD: Dandelötammer von Tolio, hie, im Verein mit der „ i 
„Zorne* beforgt, welcher am Mittwoch | = an 2 2 — nz 2 
in gt e 40 Ien Merduants’ Wilociation”, eine Bewegung gegen bie Erhöhung 
vom bieliaen Hafen abaefabren war. | tolleaten in Sana i 
* * Souraten ı ına 
Lonbon, 9.'Sept. Die britiiche Re i . , — 
gierung hat eine ſtrengere Handhabung Auch Rumänenfönts geht? 
der Beſtimmungen angeordnet, wonach > . a n - 
=. i ng ——2 London, %. Seot. (4 Uhr Morgens., Das „Chrtonicle“ läßt ſich aus 
nur ſolche Ameritaner, die mit ordent ı) nd. x . meld nor eriwar vah der Nö Karl von Rus 
=. — d, Italien, melden, man arte der König Karl dv 
lihen Pälfen verfeben find, ſich im — Zulne”) fi a suiaen Zassn 
e : änien und jeine Gemahlin („Sarmen Sploa binnen wenigen Tager 
Lande ungehindert aufhalten dürfen. wo ( 2 Em 
— Bere e das Land verlaſſen und Lugano, in der Schweiz, mit Fürſt Bilhelm v. 
Ameritaner, die nicht im Belige von | cn; > yum Früher Ihaifchen Herr fcher, zufammentteffen 
Paſſen ſind, haben ſich mit Zertifita Wied iher D en err Ime seniterten 
ten zu verf Nach dem 14. © | n2 
en zu verfehen. Mad; dem 14. Sep: | Ebhrenzeugniß für Deutiche. 
teınber jedoch dürfen in Enalandb über . = i 
beupt feine Ameritaner mehr landen, een. 3 &. 8. Zept. Das beutihe Borihafterami erhielt folgende 
— * J aus Dexrln 
wenn fie nicht im Belig bes amerila= | = : g 
nich —* en: So n v | Tie „Kölniihe Poltszeitung“, Deutihlandse Lervorragendbites fatboliihes 
niſchen Burgerbrieſes ſind. Blatt, veröffentlicht eine Unterredung mit Woniigneur Dr. Goenrad, Szerettor 
2 der lmiveriität von Yöwrn iVeumwen, Youvain) Brigien. Dieier faat, es lei 
i ee . Are . : 
Vier Bringen gefallen. in den Ztrafien beik auf bie Deutihen aeihollen worden, und war aus beigi» 
Yonbon, 9. Sept, Das „Ber idhen (WHemwehren, die man am verihiedbenen Knall iofort von ben beutihen un« 
liner Iagebfatt“ meldet, dal; der | terimeiden könne en 
jährige Prinz Wilhelm v. Schön— 2 Goeurap ar einer der Dieiheln, weidbe von den Teutihen zur Zeit Dei 
a3 Garofatb ( hriceinfich * Fenernse feſtgehalten wurden. Er hörte, daß audere hervorragende Sürger in der 
ng, W. wahe cem DEE | Zrraiien berumgelührt wurden, um an 10 oder 4) verihiedenen Stellen deutihe 
Sohn eines befannten Ztriftitellers, | Protiamationen vorzuleien, weldhe Ziviliiten ver Dem Schieken warnen. Aber jelbit 
Dichters und freifinniaen Reichstags während des Worleiens dauerten das beisiidıe Schieien fort! 
abaeordneten), Oberleutnant der preu Ginsug in ie Sta. nur hohes Yob für das Berbalien der Deutiden nadı Dem 
Biichen Ulanen, in ber Schladt zu Naris, 3. Ser tember (3:25 NRacmit er ufammenitöße 
Menefe, Ditpreußen, am 26. Auguft 5 Kunden an ung penoile und 
gefallen jei. Bitenel Frar 1gois ” des). 63’ 
‚serner jagt ein Privatielegramm | Heißt, ı Sei Deutfchen 
aus Detmold an ben „Berliner | hätten chen en 
Lofalanzeiger“, dab Prinz GErnit London, 8. Sept. Die „Tail Mail“ führt ih aus Rotierdbanı melden 
!ippe, ein Vetter bes reaierenden Yyür verlaute dort, da”, bie deutichen Watt e erihöpft feien! Die pom 
ten Leopold v. Lippe uno zmeiter X ırm ben Flinten ſollen Iop fein ı5 Toll die Mu 
Sohn des Prinzen Rudolph und der  nition unzuläng fein. Mande Dei vom Yanditurm follen Germehre 
Prinzeliin Luife dv. Urded, am 2=. ' benügen, melde den Belaiern omme e ht alle Lands 
Yuauft im Kampfe den Zod erlitt. | fturmtruppen folen auch nur Unifor n 
Sein Ontel, Prinz Friedrich Wilbel Paris, 8. Sept. (3:19 Ubr Nam.) s riegäamt be= 
vd. Lippe, hatte Schon zu Bea des | uptet, der linte Flügel der franzöftichen Armee der Streits 
Krieaes den Heldentod gefund: en. | träfte umfaßt, die Paris verteidigen, rüde anbalten die Gegend 
Deigleihen fiel Rrinz yriedrih von | von Montmairail hinein, und die Deutichen zögen fi in der Richtung des 
Sachen » Meiningen, Schwager von | Marneflufles zwischen Zieaur und Sezanne zurüd. 
ürft Leopold von Lippe. | 
Nrieg bedrobt auch Hutseſchaſt. belche ſich über die Vergröherung der gmeritaniſchen Botſchafters Herrid in 
New York, 9. Sept. Wer feinen | veutichen Flotten berieten, auf die Er- Paris, daß die Ver, Staaten an die 
Derbuhut noch nicht gelauft hat, der | hauumg von noch 12 Zorpebobivilio ieg⸗ fü chte mit dem Er⸗ 
mag ſich ſagen laſſen, daß eine große nen, 6 Luftſchiffdiviſionen, einer An- tuchen Zerantreien jollten, daß ihre 
Knappheit an Hüten binnen ſechs Mo zahl Minenlegungsboote und noch Armee 1geſchichtlich berühmte Ge— 
naten infolge des Krieges zu erwarien fonſtige Fahrzeuge. Auch befürmorte- bäude, Denkmäler und Kunſtwerte 
iſt. Denn faſt Alles, was für ſolche jen fie die rafhe Erbauung von 3 gro; | ald „internationale Eigentum“ bes 
und für andere fafhionelle Hüte ver= | Ken Kriensichiffen und 2 Hleineren handeln und daher ihonen möchten. 


mwanbt mirb, fommt aus Deutichland, | Streuzern. | Mebrere neutrale Länder wollen ben 
granfreih und Rubland, und biefe — i Plan unterftügen. 

-— : . ne * r S ung berühmter &% ı . 

Bufuhren find jegt arößtenteils abae- | Nur Gienung Seräbmie ” rn 4 Dampfernachrichten. 
ſchnitien! Bereits haben mehrere grotße Waſdington, D. R., 8. Sept. Prüf. | Angelommen: 
Hutfabriten in Danburp, Konn., | Wilfon berät jegt eine Anregung bes | „Ken Part BE 


Drange, N. J., und anderen benad- 
barten Pläten vorläufig gefchlofien, 


Deutihlands neue Kriegsboote. 
Amfterdam, 8. Sept. Nach einer 
Berliner Meldung einigten Ni | 
die  beutfchen Neichötagämitglieder 
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auf der 5, Seite! 















































































bas Fräulein, um die Toilette zu 










Das Jahr des Irrtums. | 


























Gejellfchaft zu leiften. 





geſchehen, 
e? Zwei 


Was wäre wohl 
ſen wär 





Ausgang. 
wenn er dreiſter gewe 



















































Ungebundenheit bei den einfachen Leu 





— — 


Abendpoft, Ehicans, „Rittwoi,, den 9. September 1914, 





Briefe von Deüden. 


Beinahe alle deutihen Kahrifen beichäf- 
tigen ihr volles Berional, 


In einem Briefe, ben Herr St. W. 
Kempf von Herrn Friedrih ©. Schulz 
jen., einem der älteiten Bantiers von 
Stuttgart, erhielt, und der vom 21. 
August datirt ift, find folgende Stel 













len beionders interejfant: 

Fin Bere e aroßartig in Deutich 
land alles f tirt, tit, daß auch nicht 
an eivrem einzigen Tag, trog der rieligen 
Aufgabe dr erfehrsanitalten, für Brt- 


und 
Er 


verfehrten 
eutende 


vatverjonen feine Züge 
das nach 14 Tagen Ichon bed 








leichterungen im Gitter- und Verſonen— 
3 ehr geſchaffen werden fonnten. 
Sn wenigen Tagen werden wieder 
Schne N zu ‚en. Beinahe fämmtliche 
Kabriten usgeſchloſſen Luxusbranche) 
—— Arbeits- und faufmän- 


Perſonal voll. Die Getreideernte 
zügliche und wir Deutſche hof— 






niſches 





fen zuberſichtlich, daß wir ohne freude 
Hilfe über die Kriegszeiten hinwegkom 
en 


Don feiner in freiburg i. B. leben 
den Mutter, ber Wittme des im legten 
| Januar verfiorbenen bebeutenben Ge 
ihichtevrofeflors 9. € von Holft, der 


* fellos wäre eine gründliche Abfuhr für 

NRoman von Walther Saulte vom Brühl. Es gewährt eine uner⸗ Ki ininer erfolgt. Ob jte ihn wohl geohr 
5} Bi. t haben würde? Nein, nein, zum 

| eßliche Befried teigt hal ‚rein, nein, zum 

(8. Fortfegung.) mei che 7 Triedigung, teden Schlage hätte fich ihre fchmale 
Urjula fraate beforst, cd | | 8 3 Hand ſicher nicht erhoben. Vielleicht 
etwa von Wölfen angefallen en | | Uneeda Biscuit hätte jte ihn zurüdgeftoßen und „Sie 
fönnte, aber er durfte ihr die Verſiche· JNzu kaufen, weil Sie wiſ— underfchämter aefagt. Aber 
rung geben, da bon dem Kaubzeug | I! s 22 euch Paz nicht. So herfömmlid | 
nur noch beremzelte Grempl ıte im | fen, d de aß Sie befommen, | ürde fie Sich nicht betraaen h ıben. 

N rfämen Iotı niolfar Y t6 fa sinıne Fra 
Vogelsberg vorkämen, | -; : Nein l hätte ſie einige Tränen 
8 > > —— .. — 

ſo leicht feines was Sie wünſchen | Des PBornes vergoffen ur geſagt: 
würde. So ſtapften ſi Soda Crackers, welche „Leben Sie wohl, Herr Baron. Ich 

Hunde begle 2 — Jwerde Sie von nun an nicht mehr ken 
„Wären Sie bei | ofenfriich, fnuspe erig, I nen.” Ga ı ordentlich Ihmwül | 
ih aus dieler troitlofe | ei dieſem taftifchen Gebanten, | 

ein Bild e rein, appetitreizend und und er überlegte, wie er es wohl anzu 
ſagte ſie fangen hätte, um die Beleidigte zu be— 

Aa | : . 

dachte m | en anftigen, ihre Verzeihung zu erlangen 
Schickſal R den I rd ihr Ve zuen wieder zu aeivin 
_ x * * . u x i ur IUWA 34 \EIVI 
Grafen Wehren, zufamn n gi | Uneeda Biscuit | nen. 

müflen. „Der Weg iſt uneg und | | „. = g | | X folcken Get 

ſchwierig. Schneewehunger Erd ſind jteis von gleicher | Meter > richt 

! i zu d 9 zw „pn r = 0 ee 

h © 3 Qualität—fie find ftets Straße weiter. Gi 

mm —r bis fh) Rotter { el : { e ih 

Y v J me 34 > E : 2 

ort „ne Semi | aleicy an Knusprigfeit, | am 4ı ' Mi der & 

fr * J f es = 

u \ ⸗ ẽ ei Intht d (4 h [ 

Das tu ıllein, Fräulein an Wohlaejchmadf—fte | fpeinaen vom Mene E auf 

Iyrf NN 1 1 HK ei! Y Be Er * * y 
ag 84 8 F are 1 Jam n DX ‚ser = 

die Ss unile fslas Mieniel | jind Soda Cracers, auf || |! — 2* 
nie nt zur ıhn te t 

ni ı Ar e Hufte. — cl | | gr 1 4 

E a welche Sie fich verlaf- || | fih venn auf fich felbi Itolverte 

($ S ( ENIE | u " | ia Malhran? fh} 7 _ t 

z * a ( rar l e 8 
enn Die 2 * ſen können. Und dies erſchöpft von der tollen Fahrt, 
ee u na . a dei = Annss Po 
’ ei t _ ee t 
nd alles, weil Uneeda Run erhob fie ich fteii 
x81 wiel e dD in l 
— hat Biscuit ungewöhn. ||; 1 en Du 
* 5 t, ! ſein = . | 4 4 ‘ ‘ y 
entziehen mühl liche Soda Craders in | + Pi an 
j ade 
J er en dod —— .. ) 7 * 
2 7 — ungewöhnlicher Der» Lij t 2 emacht, t 
\ el, t IT ber 8 >» teın en 
rachte z h I bin a J ern, — * 
| Ei pafung find. Fünf | fäbelteft. Au sin abe ua 
— * ig | u 2 ; i aanz niit eimtabren und uns 
gende... \ ' G Cents überall in dem I | sinn sr: ins. le: laden 
[a 777: i J t s us s ib Is 
ehrlicher » . , . 1 Br Shi j mich a 
Da leate i gr u ie euchtigfeitsdichten er Id rerb wieder ai 
x e erte em 1 | J 1 . nn Ararht 4 
i =: habe da | nahm MH nd bradite ben 
ci J ti 1 u DuD | — 

— ———— Packet. chlit er Echwieriqfeit 
as F uf Straße Der Schneewirbei 
eriiche KEN N batte sid 4 , 1* Hin 

3 d jo werde ih © 
an be me 0 ze] NATIONAL | |" ie der Mond fo 
ein en 4 rie i f 
wieder jflüchtig zwiſchen den Wolker 
We Am ii ir eine | ü m — * 
| BISCUIT hervor. Freilich, bas Yand iaq eben 
i | 
u. : napta berichneit und bie Kichtung ber 
kaddem Je, müublam aenua, bon | . | Strafe 2c — Aber 
dem Hunde begleitet, die Straße er: | COM PAN y |. u ee 
*8 nun trotiete der Hund gewiſſenhaft 
reicht hatten, ſahen ſie der Ferne vorauf, urd bie Kahrt bot feine Yähr 
E *8 Zu I DC uf, MED DIE Habt DOL kein % 
ıuf der Höhe die Lichter des Schhloffes. | ticht Et ud a q vie 
Sivar mwehte der Wind noch mächtig | ee wu ‚m ber Nahe ber 
4 en ne | Sternmüble, mit der eine beieibene 
t gelte in den X pfeln der JWiriſchaft beri nbdben ivat naelanat 
Baume, aus denen bin und wieder ein | . Par = — — 
A borie Marl au Den jebun tlei 
dDurrer Alt Inadend berabjtürzie, aber | Inen Caale 2 ; p 
. - un zua zanım ı ex un 
ne ianqten doch ohne gronere Sci | Yrud J d irſchen 
jteiten bald vor dem Schloffe an. | | Diele “Rränlihtoi En 
Man twırb ih wundern über ı ee u i papte ſene 
Nan wird ſich wundern t tinemen. fire z Gr 
ver einjame Nadtmwanderer,” meinte | ua — 
dachte bar 5 fi fein Grofpnter | 
— vor dem Porial jtanden. | or £ . ' 

* Bis asıiemenp abliefern, | wohl eingehend nad dem Berlauf ber | 

ae ur —K EIIETTIENK UYAINETERN, nel “ * 

1? nis Dem ra l Im er 
aber bier möchte ıh Doch Ichon ben ı | ” : v a ei ihm et 
| h würde. Und ſollte der alte 

ffiziellen Abſchied nehmen. Kalle | . feine bt j 
4 mer (Frzablung, aus ! 
sie jıh allo Jagen, Daß ich bem | ‚aus % 
- ' ceufgeraumtien Wejen vielleicht 
Schneeſturm ſehr dankbar bin, daß er — Sun zieh Weſen 4 lleicht 

0 ne Mike 4 n | emlufe ziehen, dann aab es ficher.eine 

Ic) 10 dei „sorem Nitter geı 1a 3* | beme habe venn ihm der M | effiae ! te Duiche dur einen Por 

IInd vielleicht betrachten Sie den Ritter e vorbd entaegenaziceien märe | . — — —— 
ıl le 4 Aien < | ine borbe enigegengeiseten ‚ jtraa über bie Smedmäßiateit einer 
fortab als Xhren Freund. | und it Floden ins Geficht getri $eirat mit einer reichen (rk rn 
r a: SKirat mit einer rei rbin. Das 
Ih dante Ihnen, Baron,” faate fie | ven hätte. während er ihn jeht weitgt⸗ \märe ihm ein häklicher Muslan . 
erzlich und reichte ibm die Hand. | inet ı bie Schritte beilügelte. | z,. m enbs — — =. ur. Oi 
ber er nahm ihre Geſicht zwiſchen ſeine | FIrauenneigung ır Ihm nicht air En war! .. = 
e = — , E Wiriſchaft bildeie d eilt or 
SHinde und tühte fie auf die Stim. | geblieben. Schon als Fabn | peyaunasmit rn de 
Diefen Dant laffe ih mir michi | rih beim Yeibreaiment war er Een 
nen,“ Tprach er mit groher Ernft | nehmen Anbandelungen nicht abgeneint | _ -'* ternmuble gehörte zum 
ftinteit. „Und nun, meine rem | aeweien, nd als Stuben: hatte er oft | Tot e jet mehr als einen 
* * 
tig in die Höhle des Löwen!“ 6 mit ftohen Rumpanen zuſan rhundert an die Familie Drümel 
Im Veſtibül fungerten zivei Diener, | mengefeflen, die lange Pfeife in erpachtet. Als Junge war Karl mit 
den Schlitten mit dem Srräulein | g einen vollen Sumpen bor f Vorliebe der Obhut feines Hofmeijters 
rien jollten, = nen Die | und bie MHechie den Naden ober | ® ich wſich hier unten zu er 
augen ſehr erſt unt auf, als die unge Hufie einer ri 4 boipit uils oder io it er vie aropen L twerge⸗ Broie 
T e in Bealeituna des Barons ein» | eines freundlichen, besopften Weſer er Müllerin fchmedten ibm immer be 
trat, Die Schneelpuren der Wanderung | aelent. Aber derlei berührte fein in, | !mrs qui, und im Müblgraben 
Füßen und Kleidern neres Weien Bu es acbörte nur fo ſo ſchöne Elrihen und Gründ— 
* Dare ſeige, wolie I Daıu Die: edod war etwa 1ans | unge es Mullers Gottliet IE ein 
Grafen in der Meinung lajle ' dere 6s war wie eine bealüdende et mpan, iropbem er ein wenig | 
Zie ohme mic geiommen fein, wie er | Wejensgemeinfchaft, wie ein fhöner | !Mwer von Begriff war. ber beim 
e wünſcht hat,“ ſagte er leiſe zu) Attord. Er war der Rittier, ſogat ein Elrihenfang leiſtete er wirlſame Hilſe, 
| wenig ber Mertrante einer jungen | Und beim Ausnehmen eines Eiſter 
„a, ja, er foll es willen,“ entae Edeldame aeworden, die ihm nach | Per Hräbenneftes mar jeine Unter: 
nete fie und jah ihm mutig in | Seit Empfinden erhaben über | I Bung R Bi au unterichäßen, 
lugen | alle jungen Dingern zu ftehen | Un 2 Heine Nichtchen der Mullerin, 
£ a 2 nn 1 yt ' n % ä 34 
De m er qui geaum den nach⸗— ſchien, die er in ſeinen Geſellſchafts— | 2 W ein Waislein. das in der 
ften der Lataien, den ihm betannten | treifen je gefunden hatte. lmd ihre | üble mitaufgezogen wurde, ivar im: 
Kammerdiener, beim Ano und | ganze Erſcheinung, ihr tluges, feines | Mer mit bei diefen Unternehmungen 
N N R ’ und mit en aran ro 
ſprach: Jetzt, dienender Bruder Ari Gefiht, das war Dod audı etwas Be; , UND IMaute mit Jemen grauen, großen 
= ’ Munsn di 84 —7—— 4 
rich, gehen Sie mal gleich zum Herrn onderes aleihlam elwas Aeſthetiſches. “tun, e nd) beivunderndb aut den 
3 r - en £ ’ 2 [eine Ir Inins Iahr 3 
Grafen und ſagen Sie ihm, Baron Und dies im Bannkreis des junkerhaft F tleinen, wilben, einige Jahre älteren 
Kortenbah melde aehorfamit, dak er | rüben Grafen, der bas unmöglich | 7 aron richteten, den Dinaen zu. Seit: 
das Fräulein abgeliefert habe. Cs | würdigen fonnte, e$ vielmehr nur her; | der war faft ein Jahrzehnt ins Land | 
werde alöbald ericheinen, wenn es die | abzuziehen verfuchen würde. ber | Aarngen. Der alte Müller war ges 
Ihneenaffen Schuhe gewechfelt und ich | freilich bei dem Werfuch mußte es biei- | Morben, die Witiwe führte das Ges 
ein wenig erholt habe. Nnzwilchen | ben. Nein, diefes Mädchen lief; ſich Werde unter Withilfe Gottliebs wei⸗— 
ließe ich mich nad) feinem werten Be- | nicht berabmwürbiaen. isfe Gerwin: | fer, und Das Stathrinchen war fortge— 
j „mei )t herabmwürbige e Pi. g ' 
Inden erfundigen und ob ich ihm noch | heit machte ihm ben Gebanten eriräg; | men, um einen Iranten Ontel in 
rgendiwie dienlich fein könne.“ | licher, daß Urfula von VBirenburg per; | Hrantturi zu pflegen, 

Teriebrid solche Ba : zn : ! 

Friedrich verſchwand, und auf des urteilt war, auf Halmenhorſt zu hau— Karl dv, Rottenbah dachte an bie 
Studenten Drängen entfernte fich auch | fen und diefem übeln „Oufel Wehren“ | Ihönen Zeiten, die er bier in föftlicher 


wecjeln. Karl brauchte nicht lange 
auf Beiceid zu warten. Der Diener 
fehrte fchnell zurüd und meldete ein 
menig verlegen: „Der Herr Graf laffen 
dem Heren Baron danfen — und — 
und“ 

„Ra und?” dränate der Freiherr. 
„Heraus nur mit der Sprache!“ 

„Und der Herr Baron möchten 
Tchleunigft zum Teufel fcheeren!“ 

„Bor dem macht er fid) eben davon. 
Sagen Sie das dem Ontel Wehren,“ 
lachte der Student und verlich das 
Schloß. 


ſich 


VII. Kapitel. 
Das Wetter wütete noch heftig fort, 
als Karl v. Rottenbach das ungaäſt— 
liche Schloß des gichtkranten Grafen 


verließ. Die Weiterfahne auf einem 


der Türme drehte ſich kreiſchend, und 


in den Parkbäumen wie in den 
Wipfeln des Waldes rauſchte und 


brauſte es, als ob der wilde Jäger und 
ſein Heer mit Horrido! und Huſſa! 
darüber hinſtürmten. Aber dem ein— 
ſam Hinſchreitenden war es 
Muſik. Er freute ſich ordentlich da— 
ran, wie ſein Mantel um ihn her flat 
terte, und er würde es nun auch kaum 





Siche 


„Jaifer bild“ Angebol 


auf der 5. Seite, 


mie | 
| Hätte, 






Der junge Freiherr fuchte fich mit 
fih felber auseinandberzufehen, ſich 
Rechenichaft über die Empfindungen 
zu geben, die ihn feit Stunden beiwea 
ten und immer fjtärfer bewegten, feit 
er mit der jungen Dame die Sehens 
mücbdigteiten in der Gallerie und im 
Ritterfaal des väterlichen Schloffes be 
trachtet hatte, Nein, er 
„berfchoffen“ in die eigenariiq fei 
felnde Grfcheinung, er fühlte jih nur 
lebhaft von ihr angezogen. var 
es, und es fchien ihn gerade aenug, 
um feinem Dafein, um diejem ftumpf 
finnigen Büffeln eines tünftigen 
Broterwerb3 mwegen einen beflern In 
halt zu geben. Ein fchöner Freund 
fhaftsbund, ein gegenfeitiaes fürderı 
des Verftehen, das würde ſich wohl da— 
raus ergeben, und er freute fich da 
rüber, freute fi, dad; es nichts Beun 
rubigendes in ihn hineintrua. Und 
wie leicht hätte es aeichehen können, 
wenn er, Ted wie es ihm doch auch ein 
wenig im Blute lag, bas feine Ding 
ı nad) diefem Sturmesabenteuer broben 
in feine Arme geriffen und wild gefüßt 
Er empfand eine innere Ge- 
nugtuung über feine Celbftbeherr- 
ſchung, über dieſe närriſche Sache, die- 
ſen Kuß auf die — Stirn. Ein vier— 
nudzwanzigjähriger flotter Student, 
ein Kavalier, der ei. junges liebrei- 
zenbes Mäbdel auf die Stirn füht! In 
der Tat, jo was war mehr als furios, 
Er mußte über fich jelber Iachen, aber 
er twar boch fehr befriebigt von diefem 


ipar 


* 
vas 


nicht | 


ten berlebt hatte. Er wußte, daf er 
ber Müllerin und dem Gottlieb eine 
bejondere Freude mache, und baf fie 
es als eine große Ehre empfinden 
würden, wenn er unerivartet einfehre. 
©o hielt er denn, führte das Vferb mit 
bem Schlitten in einen offenen Schup- 


| pen, wo das Tier aenen den Wind ge⸗ 
ſchützt war, band es feſt und bettat 
den Tanzſaal. 





(Fortſetzung folgi.) 

——— os. > 

— Der jchlaue Johann. Herr: 
Hör’ mal, Johann, alle Menfchen 
fehen mich und meine Frou immer mit 
fo verfchmitten Mienen an, du haft 
ihnen doch nicht etwa gejagt, daß wi 
erft feit vierzehn Iaaen verheiratet 
find und uns auf der SHochzeitsreiie 
befinden? Johann: Nein, gnädiaer 
Herr! — Herr: Nun, das wollte ich 


bir auch nicht geraten baten, ich hatte | 


dies ja auch ausdrüdlich verboten, 
Mas fagit du denn, wenn die Leute 
dich über uns befragen? — Johann: 
Ich Tage: Sie find noch gar nicht ver- 
heiratet! 

— Gut gegeben. — Alte Jungfer 
(als fie fchliehlih vom Vermittler un 


ter die Haube aebracht wurde): Na, 
hören Sie mal, Ahr Honorar ift aber 


ein ziemlic) hohes. — Vermittler: Ge 
ftatten Sie mir, durch volle vier Jahre 
find Gie zu mir gelommen und haven 
bei mir berumgefefien, ba3 find doch 
eigentlich nur Die reinen Lagerzinfen. 
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befanntlich zulegt als folder an der | 

Univerfität Chicago mwirfte, erhielt | 
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SOAP 


und Euticura Ointment. ie reini- 
gen die Kopihaut, entfernen Kopf 
grind, heilen Saarausfall und för 
dern die Saargefundhert.” 


Broben poftirei verfandt, 

Euficura-Seife und Dintment werben überall 
fin der Welt verfauft. Meidlide Probe bon bei⸗ 
ben poftfrei mit 32-feitigem Bud. Schreibt an 
„Sutiqusa“, Dept. 31 B._ Bolton, 
















an allen Heiz⸗ 
im 







25% Reduklion 


und Kochöfen, die 
September gekauft werden. 


bei uns 


Kaufen Sie jetzt —und ſparen Sie Selb 








































int "nämlich noch heute im Befig einer 
Dumbum:- Patrone, die er auf einem 
Schlachtfeld in der Nähe von Drleans 
mo fie zu Hunderten herum: 
lagen. Webrigend murben, wie Herr 
Kuehn fagt, folche Patronen ſchon 
gleich im Anfang des Krieges, z. B. 
bei Forbach, gefunden. 
— — —— 
Berlangen Hilfe. 


Einleger der geſchloſſenen Aſhland⸗ 
Twelfth Str. Staatsbank beſtürmten 
geſtern die Staatsanwaltſchaft mit 
dem Verlangen, underweilt Schritte zu 

tun, entweder zur Reorganifi rung ober 
| zur Einfegung einer Maffeperwal- 
| tung. Die Gefuchfteller, etiva fünfzig, 
maren aufgebradt gegen ben jtoat- 
lichen Rehnungsprüfer und bie Ber 
amten der Bant und verlangten bie 
Hilfe der Staatsanwaltſchaft. Hilfs⸗ 
ſigatsanwalt Chaſe jr., der die Grand— 
juryunterſuchung des Salle Str.: 

Bantkrachs leitet, ſicherte ihnen ſeinen 
Beiſtand zu. 

Richter Mangan hat im Superior⸗ 
gericht das Geſuch um Einſetzung ei— 
nes Maſſeverwalters der Illinois 
Staatsbank zurückgewieſen. Die Bank 
iſt ſeit mehreren Wochen wieder in re— 
aelmäkiaem Geichäftsbetrieb, 


auflas, 





















Die Defen find überall teurer, wenn 


da3 falte Wetter eintritt. 


Stewar! Hodöfen 





Andiq garantirt, Di 
DEE EI Tara an se 
Kochöfen eri 2 ) — 














Saiſon, am lommenden Sonntag, fortge⸗ 
d 





en Parade 
selt“ 


alänze 
„Märdıer 


st. An der 
Die 


feßt werd 
wird Abends 

Dutzenden von 
Schauwagen 
Erufoe, Mutter Sans, Nonad und der 
| Walftich, Schneewittchen uf ; weitaus 
fend Rerfonen in phantaitiichen Koöſtümen 
nehme daran teil. Auch qibt ein Sirfus 
bei freiem Eintritt Rorjtellungen, u. der 
berühmte Seiltänger Do De führt auf ei 
rem fahrrad über ein Seil, da3 von der 








vrauchtig 


dargeſtellt, wie Robinſon 


Spike der Wafferrutichbabn nach der 
Spiße des „Velvet Eoafter” neipannt iit. 

Melville, ein anderer Künitler, führt 
bov dem Gebäude des Weltfrieneg auf 
einem Trascp Goch in der Luft ganz 


ſchwierige Kunſiſtüclke us ımd „Darede- 
bil” Larlen bebt, mit den Iinien fih an 
einem Irapea haltend, feine Gattin aus 
einem Strafi» während die— 
fer von einer steilen Bahn abflient und 
durch die Luft auf. Der aanze Park iit 
in Mardi Grasfarhen geſchmückt. Jeder 
Maslirte erhält überall im Part freie 
Fahrt. 


agen, 





Bbite Eıty. 

City hält bis zum 
fommenden Sonntag zum fünften 
Mal ihr großes jährlihes Mardi Gras- 
feit ab. Für Konfetti und alle anderen 


Die Bhite 


auf | 
teichmüdten | 


—. Le 





€ ham Beaver Selbifi illöfen 
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chen. 
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Delorationen yd die } 
pbanomenal, 
Blumen-Gunirlanden, 
Schmud 
er ten 
von B 
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Aalmen und ande 
einen wirtliar feenbafte 
Alſo können ſich di 


eſuchern auf wirf 
Ueberraſchungen 









































minati onen jind 
eCity bat durch 
# 
en 
e 
1 


aefakt mas 


— — 
Sraver Mann. 


Der Straßenbahnſchaffner Harol 
Joſephſon ſprang geſtern von der von 
ihm bedienten Car und ſetzie ſein Le— 


ben aufs Spiel, 


um 


die vierjährige 


Carmilla Nova, Nr. 862 Cambridge 


— — — — 


dazu gehörigen Allotria iſt reichlich ge— 





— 


CAST OR 1A Fürsäugfingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ih Immer Gekauft Habt 


Ave., 


zu retten, welche auf den Stra— 


Benbahngeleifen fpielte und in Gefahr 
ivar, von einer Jerannahenden Elettris 
chen erfaßt und überfahren zu werden. 
Sofephion jah das Kind an der Chis- 
cago Xpe. und Larrabee Str. und bes 
merfte auch die herannahende Eleftri+ 


ſche. 


leiſen. 


Schnell ſprang 
das Kind zu und ſtieß es von den 
Gerade hatte er ſein Rettungq⸗ 
werk vollbracht, als er ſelbſt von de 


Straßenbahnwagen 


wurde, 


Trägt de 


er ab, lief a 


Er trug jchwere Abjhürfu 
gen babon. 





auf 






niedergeriff 
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Der Zahnarzt 


Tr. 8. %. Noberts be- 















19% 


wußtlos aufgefunden. 













Unterzeug. 

baumwoll. Bab— 
Yeibben, vorn zum fnd 
fen, lange oder furze my 









5000 Yards 


15€ 












md 3a röen, 


feidene Bänder in 
vier großen 









Eartien 
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volltändıae Fartie von Farben 











Goldene Augengläfer 
s1.45 















Goldene Aunenalaier, = 
vollkandia iM. ...- 1.45 


— kei! 
eine " 






















Nunen Zpexialik bei 


Lininae 


DR. KURZON, 





Yatente sträfte Des Erdinnern, 


Sergſchlagserſcheinungen ſind 
dimenten zur Genüge belannt, vor 


Sed 
allem, wenn dieſe durch geb 


in 


rasbıl 


ende Vorgänge beeinfluht und verän 
dert worden find, Jeder Schlepper 


ınd jeder Hauer in einer Stoblengrube 


ernt auerit von allen Gefahren unter 
Zaae die „Sargdedel” Tennen und 
neiden. Das find unauffällige und 
inſcheinbare platigedrüdie Farn 
der Schachtelhalmſſtämme, die im 
Fieſt der Stredenbaue liegen, oder 


flache Geſteinsplatten, die unter ho 
ben, allfeitigen Drud fteben und nur 
uf eine günitige Gelegenheit zu mar 

ten fcheinen, um unpermittelt heraus» 
sufabren und ein Menfcenleben zu 
vernichten oder fonft irgendein Unheil 


anzurichten. Dielen hoben innen 
drud, der fih zu unbellimmbaren 
Zeiten fpontan entfpannen fann,ten 
au ber Yunnelingenieut zur Ge: 
nüge. Schon in mandem ınjeinend 
ılatt durchaeführten Zunue (bau wur⸗ 
de nach ſeinem glückliche u Hi! g 
die meterdide "Betonma erung wie ein 
und ver— 


Var gigler eingedrüdt 
aa ber . 
— JZeſonders trübe Erinnerun 
I gen all Plberartige Erſcheinungen haben 
die Bauleute bes Cimplontu 
wo fi vor allem auf ber Zud 
folde Störungen durd 


nr 


recht unangenehm bemerkbar machten 


und zu langwierigen und koſtſpieligen 


Spezialausbauten und Umgehungen 
zwangen. Aehnliche Erfahrungen, die 


andernUrſachen herrühren, 
Fnüſſen vielfach die Schachtbaufirmen 

nachen, welche beim Bau von Kali— 
chächten Schichten von Anhydrit zu 
burchteufen haben. Dieſer wandelt 
ſich beim Eindringen von Feuchtigkeit 
durch Aufnahme von Kriſtallwaſſer 
ſehr leicht in Gips um und übt dabei 
einen ſo gewaltigen Druck auf ſein 
Nebeng⸗ſtein und denSchachtbau aus, 
daß große teltoniſche Bewegungen, wie 
Aufpreſſung vieler hundert Meter 
mächtiger Schichtentomplexe unter in 
tenſiver Faltung derſelben, entſtehen 
und die Tübbing’ der Schadhtauäflei- 
dung (bis 123Öllige Eifenringe) tie 
Strobhalme zufammengepreßt mer: 
ben. Diefe Beobachtungen von plöß- 
lihen Spannungsauslöfungen inSe- 


jedoch von 


durch Beger um eine überaus intereſ— 
fante in einem Tiefengeſtein, 
Granit der Laufig, vermehrt worden. 
Dort löfte fich bei Steinbrucharbeiten 
plößlich unter kanonenſchußähnlichem 
Knollen eine rechtedige Granitfäule 
von 10M Länge bei 1,30M Breite 
und 1,24M Höhe, alfo über 
Anhalt, au8 der Gteinbrudsmand 
1o8 und rüdte gleichzeitig um etma 
10cm aus ihr heraus. Das find Di- 
menfionen für Berafchlaggerfcei- 
nungen, wie fie in Sebimenten nur 
lelten, in Tiefengefteinen bisher über- 


Si 
Si 


25 Wollene Kleiderloffe, 


einem | 


Schuhe si das Baar 


Hiele Blankels und Komforters 
markirt zu Erfparniffen, Donuerflag 


Blanfcts, 


De Muslim, die Dard 6jc 75 Watte Höc, 
6-z01l, gebl. Mustin, vom] | Weihe Wi atte Molie 
Stift, tertig Für die Nadel ına 


reau arer 
u Die BR 








at | 


dimentaefteinen find in jüngfter Zeit | Slöveiand 
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und Sammet: Stoffe 


Seidene 


tın eflaline, 36 


Die Heidiamiten Zailon 
Moden in Goats, Zuite 
und Stleidern 


Nene neue Idee fur Arüb» 
berbü ıu einer Griyaruik, 


0 


zue lana 
WNobden, Wlatted 


| um‘ 3Moben, \ 


2 Smarı. 
I neunte Serbuheider Im 
| Moderne era mit Wor 
I eated W und #ulhan 
 @firt 





piele lange et 





haupt noch nicht beobachtet worben 
find. Es ift dabei eine Mafie von 


löchm Inhalt und 44,8008g Gewidt 
beiveat worden, und die geleijtete Ar 
beit berechnet fich bei der Ummertuna 


in Pierdeträften für den in einem 
| Bruchteil iner Selunde, etwa einem 
dreißigſtel, ſich abſpielenden Vorgang 


auf über 1000 Pferdeltäften. Da das 
bemweate Stüd aber nur einen völlig 
verichioindend kleinen Bruchteil des 
jan nzen, grohen Laufiger Granitmai 


mömacht, läht fich leicht ein Bil 
ewinnen von den unaebeuren Span 
nugsfräften, die in feinem Inner 
fhlummern, und deren plögliche Ent 
felieluna eine Rielentataitropbe ber 
beifiihren mühte. Diele Hräfte ftehen 
in ihrer Wirkung den bei 
bildenden und bultaniichen 


en durchaus ebenbu 


aebira 


J rn 
Vorgän 
tatıa .rn sr 
tarfıq nt 








Seite, find jedoh von Dielen zu 
Zeil abhängig, da fie unausgelöfte 
Nahmwirkungen derielben baritellen. 
hr Studium ift dagegen ungleid 
fchwieriger alö bei jenen, da wir be 
ihm immer auf mebr oder meniaer 
zufällige und unzufammenbängent 





Ginzelerfheinungen angewielen fin 


_- me  — 


Dom Balebalfelde, 


Wtrige Spiele 
Rational League” — Chicago 


4, Cincinnati 3, (10 Gänae); Bolton 
8, Nem York 3; Philadelphia 5, 
Brootinn 4; Youis-Pittsburg me 
gen zu aroher Kälte aufgegeben! 

„Americı Yeaque” - 
Chicago 1; MWafbinaton 2 
Vhiladelphia 0—9; New 
Boiton 6. 


>+ 
- Detroit 


ın 


Dort 


Federal League“ — Brootinn 12 
—*5 4 le = = er 7 [ perten garen für ein Ungtüd über die 
»Putg He AREIE ANDEREN SPIele. | Same zivilifirte Welt beraufsefchtvoren 


Bisheriger Stand dieier Ligen. 


Qq 








‚attıngl ne0086 G. E. Reich. 
Gew Der, x — — — 
ie Mori | Dampfernachrichten. 
zenage 33 Angelommen: 
pi >> , rf rtrt id r 
> A » Dorf 
Le a b 
Ge Berl, T { Andonia, ve d 
4 Adacao narn 
Hort: Rondam nach Rotterdai Rant 
66 sein vort 
New Dorf 
S tia nad Kanada. 
yrederid VII. nah New Porl, 
ui 
er Das Wetter. 
Di . = 
* un» Umagegend deute Abe 
a N nbeftänt wabrfdeiniih Re 
Bi 3 lanriam ° Qufiwärme; lei 
Kant GR ige Zübdoit 
ai ) — I €: Heute u morgen teilmwerf 
Kittsburg 2 4 bewölli, wabricheinlich kegenicha: ıer; mi —* 
etwas itmer in Nord: und Mittclillino:s 
Senti e Spiele ihon beute Abend 
ae Sp Mana: Im Ullgemeinen IHar beute Abend 


„National Leaque“ 
in Pittödurg; Philadelphia in Briton 
(2 Spiele); Brooklyn in New Nort, 

„American Leadtie” — Bofton in 
Philadelphia; New York in Wafhing- 
ton. 








iehe „Kuiferbild“- Augebot 


auf der 5. Seite! 
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Bal» Darauf geftorben. 





Terichiedene Anzeichen deuten anf einen 
Zelbitmord bin, die ärztliche Unter 


inchung ergab aber, dak er das Upfer 


eines 


Verbrech ns wurde. 









. J. Roberts, 
taße, wurde 
ezimmer des 

| leer ſtehenden 
ulletton Ave., 
achte ihn nach 
r Ob i too er um TI. 
deut | 7 a —* he. 
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Im Antwerpen haben bie Belgier 
die Geaend unter Waffer zefeht. Mit 
i öglichkeit iſt früber ſchon ae 





IM 


‚bon rein 


genom 
| ıbt eine 
I 
1 rden Die 





ına des pl 
Fr 


Ueberſchwemmt tten 


iſt eine veränderte 


art ” 
vis ne 








trau einer den Breuben“! Die Stadt 
ift nicht umeinnebmbar. Dur Die 


Vannpa 
zandes 


Awendig. 


Man wird die Stadt von Weſten her 
anareifen. — 

Das Intereſſanteſte vollzieht sich 
um XLembera-Galizien. Der ruiftiche 
Vor a Höht „plöglih“ auf Hin 
derni Man fragt dich, ob die Ruſ 
fer Jegangen find? Dieie 
“nr richtig zu fein und 

| der rufjiihe „Sieg“ wird fich in eine 
I ruffiiche Niederlage verwandeln. Die 


I dort ftehenden öfterreichiich-unaarifchen 
Iruppen, verjtärtt burd deutichen Su 
| zua, find im Beariff, den Teind zu 
| umzingeln. Es wiederbolt ſich das 
Ariegsſpiel vom Oberelſaß und in 
Dftpreuben. — 
Vom Kriegsihauplak in Serbien ift 


wenic 





dieſe Nachricht. ur Hälfte find Bos 


us fatholiichen Kroaten. erner ba 
| ben fi aus Rußland 
| Deutiche dort angeliedelt. 
I bamebaner, Aroaten 
fteben treu zur 


iierung. Wenn nur 


Die 


und 


ein 





u melden. Dr enalfhe Draht 


[bet von einem Aufſtand in Bos— 
nien geaen Oeiterreib. Das ift un- 
denkbar. Die ganze Zufammenjehung 
der Bevölteruna in Boänien mwiberleat 


niend J Serben, zur Hälfte 
Mohamedaner. Ein zo. beiteht 


——— 
Mo: 
Deutichen 
öfterreihiichen Re: 
Serbe mudit, 


fo läuft er Gefahr, auf frifber Zat 
| abaemurfit zu werben. in Friedens 
jeiten stellt Bosnien 4 Infanteriereai» 
| menter und 1 Yüäaerbataillon, aus» 


| ihliehlid befteßend 





aus Boönialen. 


Ferner liegt in Boänien das 13. öfter 
reichiiche AUrmeetorpe, das fich aus 
Mannichaften von allen Zeilen der 
Topp lmonarchie zuſammenſetzt. Als 
vährend des Balklankrieges Oeſter 
reich Ungarn mobil machte, ſetzie es 
nur das 13. Armeelorps und das 15 

rmeetorps (Kroatien) auf ben 
Kriegsfı ı6. Hier verdient erwähnt zu 
werben, daß alle Krocten treu zum 

ufe Habsburg Steben nd in ber 

unde der Gefahr alle # inlichen, 
paratiitiichen Dänterei en bei Geite 





die Ser 


afhauplag tft die, dak 
Gebirge 
ht man ie 
hen Boänien, 
eingeteilt 

fich Har zu werden da- 
Handlanger 


dem 






find zir 


ulgarten und 





haben. 

















morgen 















„Niedermibiran: Heute Abend Har, leichte 
‚rot an _ mar ven Stellen; morgen im Siten 
Mar im ®eften unbeitän 8 

Wisfor Heute Abend und morgen teilmeife 
be mölft, in Welt- und Mättehvisfonfin mabr 

heinlich Rene sfhaner; lanalam fteigende 2uft- 
warm 

Zonnenunteraang, heute: *:10 

Zommenauigang, morgen: 5:33 





— —— — 
Schwerenöter. — Dame (auffal 
lend tief ausgeſchnitten): Wie finden 
Sie denn, daß mich mein Ballkoſtüm 
kleidet, Herr Müller? — Herr Müller: 
Gnädige ſehen entückend ausgezogen 
aus. 


Die Lage auf dem ſerbiſchen 


urüchgedrängt ſind. 
Hunger. 
Rumänien 
haben 


des 


| 


I banben. 


| Thiele, 






Joſeph Boddle, und einem Freunde 
der F S. Kohn, Nr. 2751 
Flo in Verbindung, und 
dieſe machten ſich dann auf die Suche. 
Shr Weg führte fie auch in das Ge 
bäude Nr. 956 Fullerton Ubde., in wel 
hen zeit umfangreiche Reparaturen 





ner 
dem 


nur möglich 
dem Ho nn. 
the ärztlich 


Bemüdung 5 
ermwielen fich ober 





mp 


Hilfe 


man! 
ımpul 





alle m um 


if 











2 des Badezim 
| mers von denen 
| eine er {uf 
| tritt „ war. uhr 
| icheinlich hatte jte Harbolfäure entbul 
ten. Der Gasbahn war aufgebrebt, 
dubei war aber das Fyenfter nicht aunz 
geichlofien. Diele Anzeichen liegen 
nu h auf einen Selbitmord fchlie 
|; wie die Polizei feſt 





| Dr 8 Schon feit gerau 
| mer Zeit fräntelte und auch gebrobt 
butte, feinem Leben ein Ende zu ma 
ben, eine forgfältige ärztliche Unter 
| fuchung eraab aber, daß der Kopf eine 


arohe, offenbar von einem 


ftumpfen 


| Inftrumente berrübrende Wunde auf 
vies. Hierdurch murde ber DBerbadht 


vachgerufen, 





daß Dr. Robertez einem 

Verbrechen zum Opfer fie und eine 
von Dr, Budd und verichiedenen ande 
ren Mersten vorgenommene linter 
| fuchung der Leiche bat diefen befiätiat 


rn 
sul 


denn fie ergab, niht nur ber 


dab 


| Echäbdel eingefchlaaen war, fondern der 
| Körper auch verfchienene Wunden auf 


weiſt, welche auf ſchwere Mikband 
| ungen fchliehen laffen. Auch tonnten 
| keine Enmptome einer Starbolfäure 
| oder einer Gusveraiftung feftaeftellt 
werden. i 
Steht vor einem Kätfel 

Die Polizei itebt alfo vor einem 
Rätiel, das fie nicht zu löfen vermag. 
8 ift möglich, dak Dr. Roberts mit 
ben tm Gebäude beichäftigten Arbei- 


tern in Streit geriet und von einem 
von ihnen To übel zuaerichtet wurde. 


nicht bor 
‘ Unnabme eines 
ipriht Die Zatfache, 


Bemweile bierfür find aber 
Gegen bie 


Raubüberfalls 


daß man bei dem Bemwuhtloien alle 
feine Wertiahen borfand. Wielleicht 


wird die Unterfuchung bes Leichenbe 

fhauers Licht in das Duntel bringen. 
— —⸗7e 

Bedeutender Rachlaß. 





Im Nachlaßgericht wurden geſtern 
u. A. die Teſtamente folgender un 


längſt verſtorbener Einwohner be 
ſiätigt: 

Henthy Redlich, 1024 N. Clartt Stt. 
*40,000; Wittwe, Henriette, hat Nieß 
nug auf Lebenszeit. Bei ihrem Tode 


follen erbalten: ein Drittel der Sohn 


| Rudolpb, ein Viertel die Söhne Dtto 


und Aler und ein Sechftel die Tochter, 
Frau Emma Siebel. 


John J. Kreer, 6968 Sheridan 
Road, $122,000; Wittwe, Eba, und 


die bei ihr wohnenden Töchter Marie 
Laura und Evelyn Kreer, die 
Tochter Elinor Totmann, 1505 Fargo 
Avbe., und die Söhne John, an Fargo 
Abe., und George, in Pittsburg, ſind 
die Erben. 

William L.Exley, 1501 Fargo Abe., 
$65,000; die Wittwe und das einzige 
Kind, Frank, ſind die Erben. 

—+0 ——— 
Un die falfhe Adrefie. 


falſche Adreſſe 





An die lamen 


zwei Raubgeſellen, als ſie an der 
Madiſon und Laflin Straße über 
Frant Jones, einen Wächter der 
Pinkerton Agentur, herfielen und 


ihn auszurauben verſuchten. Jones 
ſchoß einem der Burſchen den kleinen 
Finger der linken Hand ab, worauf 
der Kerl ſich ergab. Der Verwundete, 
der ſeinen Namen als John Donnelly 
angab, wurde nach dem Countyhoſpi— 
tal gebracht. Sein Spießgeſelle ent— 


kam. 
_——) . — — 


Scheußlich, wenn wahr. 


Unter der Anklage, die elfjährige 
Clara Caroy, die ſiebenjährige Eliza— 
beth Young, Nr. 7015 Rabenswood 
Abe., und ihre neun Jahre alte Haus— 
genoſſin Thereſa Pennell mißbraucht 
zu haben, wurde der farbige Haus— 
meiſter Wm. Taylor verhaftet und in 
der Wache zu Rogers Park eingeſperrt. 
oo > — 

— Aus dem Manörer. — Füfilier 
N. (in der Schübtenlinie liegend, faut 
an einem Grashbalm.) Hauptmann 
(dies febend): „?relpmebel, 
Sie den Kerl auf, 3 Taae Urreft, weil 
er Gra2 aefreifen hat. ch werde ihn 
lehren, bier ohne Weiteres Flurſchaden 
zu maden “ 





Mord oder velbſtmord? 
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* Apr Sr 
begonnen, und heute, oder in ben nad) 
ften Iaaen, merden allen ultindern, 
die in den fi n „Ora 
oder fon in Dielem, 





drei höheren Grade jinDd int 
händigt 












deutſchen Fragebogen eing 

werden. Das heißt, die Eltern, oder 

Vormü nder, ſolcher Kinder werden be 
ragt werden, ob ſie die nahme 

ihrer Kinder an Unterricht in der 





deutſchen Sprache wünſchen. 
Deutſchamerikaniſche E werden 


Ihnen 








wiſſen, was ſie zu tun ha 
in dieſen großen Tagen des Deutſch 
tms noch predigen zu wollen, bean 
ortet die Euch geſtellte Frage mit 
„Ja“; es iſt Eure Pflicht, Euren Kin 











| 


1 0E 


l 


Wenn nichts anl 


dern, Fuch felbit, Dem ſchtum 
das | 

ıl um, und 

eifel szfähigleit 

nd Einſicht aufgefaäf werden; 
s8 eine Unverſck imtheit gegenüber 
einem Bevölkerungsteil, der in eben 

eſen Tagen ſein —1*— tſchtum ſo herr 
h betundet räf beiont, — 
jopiel, 10 ftige Urfache bat, uf 

jein deutiches Blut, fein deutiches We 
jen und ferne deutiche Art jtolz zu fein 
und dem Herrn der ılelten demütia 


zu danken 


dafür zu danken. 
Es iſt einfach un 
auch nur in vereinzelten 
oder angebracht ſein tonnte 
merttanern aegenuber den 
veutfchen Sprache zu betonen, 
darauf aufmerfjam zu machen, ? 
Kenntniß Der Deutichen Sprache für 
pre Kinder äußert wertvoll jein wird, 
daß es ihre Pflicht ift, ihren Mindern 
den Unterricht in der deutichen Spra 
Er zu fibern. Nur es ift eine be 
megte, aufregende Zeit, in der wir 
eben. Der seriea nımmt WUller Inter 
ejle in hohem Grade gefangen; dazu 
tommt e Molitit und laft not 
ieajt — bie tägliche Arbeit und mirt 
ichaft! ie Sorge, die durch den Krieg 
ınd Die Strieasfolgen weientiich 
verjhärft wird, Da liegt die Gefahr 
be, dak die „Schulfragen” ın den 
Hintergrund gebrängat werben mögen, 
vaß der oder jener nicht daran denti, 
das arohe „Ja“ zu jchreiben, oder nad) 


dentvar, Daß es 
Fallen notia, 
Deutic) 
Wert ber 
und tie 


daß die 


Io 


‚sem Fragebogen zu fragen, wenn ber 
Mnabe ober das Wabchen feinen erhu 


er 
gerade weil x 


en, oder ihn verloren oder „: 
eifen“ haben jollte 
Ja“ jelbitverftändlin ii 
s verfäumt werden, wie m 
verlländliches ja jo Jeicht i 
Deshalb diefer Hinweis; das zu 
vermeiden dieſe Erinnerung Und 
noch zu anderm: 

Die Deutichameritaner darauf auf 
nertſam zu machen, daß es cinfad 
ihre Pflicht ift, ihren Mitbiiraern nicht 


en hab 


10 





eutfchen Blutes die arohe Hige 
und noch jehr viel aröhere zutünftine 
Bebeutung der deutichen Sprache !lar 


v machen; dielen vorzuitellen, dar 
uch ihre Pilicht, ihren Mindern und 
dem Yande gegenüber ift, für zu 
lorgen, daß ihre Stinder, fo weit und 
je gut es mögli ift, die deutliche 
Sprache erlernen weil dieſe deutſche 
Sprache berufen iſt, die Weliſprache 
zu werden, und wer ihrer nicht wenig 
ens einigermaßen mächtig iſt, der 
zutunft wirtſchaftlich in's Hintertref 
'en geraten wird, oder doch gröhere 
Scwierigteiten im Borwärtstommen 
Inden wird als die Deutfchveritehen 
den und -Spredhenden. Wenn jie's 
heute noch nicht ift, fo wird die deutiche 
Sprade in der nahen Zufunft doc 
jewißlich in Wahrheit die zweite Yan 
desfprahe und die erfte Weltiprache 


2 


in 


werden, und nad) Möglichteit dafür zu 
forgen, daf; feine Kinder diefe Sprache 
erlernen, ift jeden auten Waters ein 
sche Pflicht. 

Sn früheren Jahren war es bes 
Deftern nicht möglich, allen für den 


deutfchen Unterricht angemeldeten ftin 
bern, biefen Unterricht auch zuteil wer 
den zu laffen, weil es an paflenden 
Lehrkräften fehlte. Das ift heuer nicht 
3u befürchten. Guperpifor Schmid 
hofer berichtet, dak genügend viele 
Lehrträfte zur Verfiigung itehen, alle 
Schulen zu befegen. Im Februar 
1911 nahmen nur rund 7000 Schüler 
der Glementarfchulen am beutichen 
Unterricht teil; im Februar 1914 war 
die Zahl auf 14,000 geitiegen. 
Im Februar 1915 foltte fi ihre Zahl 
wiederum verdoppelt haben; follten 
alle Schultinder der vier oberen 
„Srabe“ deutfch erlernen! Und dann 
wird e8 an der Zeit fein, mit dem 


Unterrichten in der deutfchen Sprache | 


gleich im „erften Grade“ anzufangen, 
diefen Untericht ganz allgemein zu 
machen in den Schulen Chicagos, und 
gleichwertig und gleichberechtigt mit 
dem in der enaliichen! — — — 

— —— 


Deutihland auf die Senie zwinaen? 
Nimmer! 


Noch immer bemühen fid, Zeitungs- 
forrejpondenten, den Säuldi gen zu 
finden, ber den europäifchen Frieden 
geitört hat. Wer einigermaßen mit 
ben Korrefpondenten der arofen Zei- 
tungen befannt ift, d..b. mit deren 
Arbeiten, der wird nicht leicht von de: 
ren Argumenten irre geführt werben. 
Wenn einer nun gar eine über die an- 
dere Zeile beieuert, daf „er nicht vor— 
eingenommen gegen Deutfchland jei“, 
fo ift ba3 ein ficheres Zeichen, daß er 
Bi? zum Halje vollgepfropft ift von 


— — — — — — — 





Mit Hrn. Wile 


Vorurteilen. 

Korrefpondenten diefer Gattung Tich 
zu beichäftigen, Iohnt fi faum. Er 
hat von Berlin zus ſeit 10 Jahren 
für feine Bro en in London und 
YUmerita gejchrieben. Der „Stuff”, den 
er in der TIribune veröffentlichte, hat 


oft genug beiielen, wie ichr er vejirebt 
war fein Brot zu verdienen. Die 

Berliner Polizei ſcheint nicht aus dem 
Wer ge geg angen zu ſein, ihm beim Aus— 
des Krieges in Berlin anzuruten, 
iinven“ einzupaden und 
begeben, wohin er 
Wer feine Ktorre 


ruch 


ſeine „Founte 
ſich nach London zu 
zweifellos gehörte. 


ſpondenzen geleſen hat, wird ſofort 
verſtehen, daß die Berliner Polizei 
direltion ſich fagte, daß Herr Wile 


ıfb Des deutfchen Reiches 
titellerifchen Neigungen 
Daß man ihn im 


beſſer außerhe 
ſeinen ſchrif 
nachkommen möge. 
Verdacht hatte, ein S 

zu ſein, deutet mit aller Si 
daß er ſich genau als ſol 
Wenn ein Amerikaner 
3ehn Jahre in Berlin für ausländiiche 
Blätter fchreibt und mit den oberjten 
Beamten des Reiches fo befannt ift wie 
feine Lefer zu überzeugen verfucht 
Dann müffen fehr triftige Gründe vor 


N ion in ena.itchen 
Dieniten 
cherbeit an, 


er benabm 


Jet 


aelegen haben, wenn er einen folchen 
Verdaächt ſich ausgeſezt ſieht. Was 
emnach Wile in der Sonntagsnum 
mer der Tribune den Amerikanern er 


zählt, iſt nichts der 
eines bösartigen 
pt finder. 


lich auf er Tat ertap 


iweiter als Erguß 
Intriguanten, 
Seine 











Intriguantennatur kommt klärlich 
um Ausbruche m Schluſſe ſeines 
oberflächlichen Artikels, indem er die 
Deutſchen beſchuldigt, ſie bezeichneten 
die amerifan Nonroedottrin ala 
eine nicht zu vertetdiaende Arroganz 


D fo taratterifirt 


bliche Abficht“ 

Mile macht natürlich 
Die deutiche Militärpartei für n 
ftriea verantwortlich. Sein Beweis ift 
= weil Deutichland vorbereitet 


eres, 








ſeine „td 
Dieier 





Herr 


var, 
bat ihm noch ein deut 
Stiel bei der Nachricht 
der Etmordung Franz Ferdinands 
ſagt: „Das iſt gut!“ Nun denn: Wenn 
dae fein Beweis iit, dab die Militär 
partei den Kriea herbeigeführt bat, na 
was fonit? Der Herr Wile muß ferne 
Yeler doc für jehr dumm balten; ja 
es fcheint, als fei er anmahend genu 
Sefchichten jchreiben zu wollen. Er 
möge das fein laffen; niht ein 
Menſch, fomeit er etwas „Pferdever 
itand“ Hat, mwird an feine Berufung 
dazu glauben. 

(8 ift geradezu ein Unalüd, daf bie 
Urſachen dDiefes Arienes jo verbuntelt 
werben können. Die „Militärpartei” 
ift in Deutfchland doch nicht neu. So 
nächtia fie iit, fie Seit 44 Jahren 
srieden zu halten vermocdt u. das auf 
einmal fo raub- und rauffluftige En: 
land im Jaume nehalten. Diele Mili 
tärpartei ift oft genug provoziri mor 
den, doc fie hielt Frieden, aber es 
mag auch zuaeltanden imerden, ſehr 
jeaen ihren Willen. Sie fi) 
ort genug vor dem Wi 
lten Mrieasberen”, 
inebrmals den Wo 
Nachgiebiateit mc 

Den Strieq 


nein: 8 her 
> 


von 


Nollege in 


hat 


te 
„ober 
der Sich bereits 
rourf qroher 
ben Iniien mußte. 


teiner 


veug 


sien ıhree 
Hau 


gemacht; er 
t 


tum, er wuchs aus dem Boden, Der 
dazu aebüngt war. Den Boden dünate 
der engliſche Imperialismus; dieſer 
Imperialismus iſt nicht etwa die 


tweines ehrlichen offenen Kam 
Felde, ſondert einer hunderi 
Scleichpolitil, Hauf- und 
von Frreundichaft, Verrat und 
ntriquen und Seuchelei. 
Nertwürdig ift nur der Dilletantis 
Hrn. Wile! Mitten in der 
ber Werteidiauna des perfiden 
Albion definirt er deflen Abfichten jo 
tar wie etwa Herr Gren felbit: „Sie 
(die Allirten) werben und müſſen den 
auf die Knie zwingen“. Wa 
„Weil er jonft nicht nur Kaifer 
von Deutfchland, fondern Kaifer von 
Furopa jein würde.“ Richtia! Und da 
Fnaland es vermittelft feiner Schleich 
olitit dahin gebraht hat, Guropas 
Gefchid zu dirigiren, fo dankt eö nicht 
erne ab, Nun aber jollte das hrift 
liche Albion noch einen Schritt weiter 
aehen, wie feine erfauften Zeitungs 
torrefpondenten und die fubventionirte 
Preffe und jagen: „Die Verlegung der 
Neutralität Belgien? durch Deutich 
land war nicht die Urfache unjerer 
Striegsertlärung an Deutichland, fon 
dern nur ein willlommener Vorwand.“ 
Wenn diefer Vorwand nicht geivefen 
ware, dann hätte man einen anderen 
aefunden, Das ift auch die Meinung 
Bernard Chaws, des arößten leben 
den Dramatiters Gnalands, der ben 
Vorwand wegen Belgiens Neutralität 
ing Reich der SHeuchelei verweilt: „Es 
ift ein Kampf um die Macht!” Tagt er. 
Und fo ift es! Deutfchland und Dejter- 
reich wiffen, worum es fich handelt. 
Rußland fuchte einen Vorwand zum 
Krieg, die Serben lieferten ibn. 
Mögen fich die Barteien einitweilen 
ftreiten; für den Gefchichtichreiber ra 
gen über die ftrittigen Punkte die Tat- 
fadhen meit hinaus: Gnaland mill 
Saifer Wilhelm IT. auf die Knie zwin 
gen; Rußland will nad Konftantino- 
pel und Franfreich feine zwei Provin- 
zen wieder haben. Das beutfche Volt 
foll die Koften zahlen; Deutfchland 
auf den Stand der „Goethezeit“ zu- 
rüdgedrüdt werben, und zwar, meil 
man befürchtet, daß Deuifchland die 
Geſchicke * —— in Zukunft dirigi 
ren wird, wozu offenbar die Fä- 
higkeit ur R 
Wenn diefer Strieg zu Ende iſt, wird 
unter Führung des deutjchen Reiches 
eine Koalition der europäiichen Etaa- 
ten zu Stande fommen, die dem eng- 
Iifchen Imperialismus ein Ende be 
reitet, und Rußland nach Alien zurüd 
drängt. Deutfchland wird einen Aus 
gang nah dem perjifchen Golf ge 
minnen, einen Qandmweg, der in der 
Bagdadbahn bereit3 feinen Anfang 
hat, troß ruffifcher, franzöfifcher und 
englifher Intriguen. 
Gewiß, das find noch fhöne Wün- 


Fruc 


ihrigen 
Verkauf 


* 
Mord, Ki 


nus Des 
DiBe 


Ku ıifer 


rum ? 


Großartige Logit! Dod) | 
I 


einem ! fche! 


ı triege nichts 


Abendvoft, Chieaao, Mittwod, den 9. September 1914, 








! 


Aber bucchaus niht neu. Der 
Landweg nad) ndien ift feine Bhan 
tajte mehr, er it ein Proaramm in 
Deutfchland feit 12 Jahren u. an der 
Ausführung arbeitet deutjcher Unter 
nebmunagsgeijt unermüdlich. 
teil des Hrn. Mile wollen wir ein an 
deres aegenüberitellen. Xojeph Mebill 
Ratterfon ichreibt von Beriin unter 
dem 24, Auguſt: (Sonntagstribune 
bom 6. September): 

„Man geivinnt von dem Bemwußhtfein 








deutſche Sieg hat erſtens 


Weſtpreußen vor einer Invaſion 
Dem Ur: | 


Diefer 
Verbin- 
und der 
ferner 

ge 

Dit 


morben. 
die 


blutig zurüdgewiefen 1 


dung zwiſchen Königsberg 
Reichshauptſtadt geſichert, 


ſchützt und den weſtlichen Teil 


preußens von den Kofaden aeläubert. | 


der eijernen Notivendiafeit, mit der | 
dieſes Volk der Kriſis begegnet, von 


t Etärfe und Bereitfchaft für folche 
Fälle einen ſolchen Eindruck, daß man 
überzeugt iſt, nicht eine Welt in Waf 
fen könne Deutichland auf die Knie 
zwingen.” Mit diefem Alrteil ver 
aleihe man das des Herrn Mile, der 
'aat, „daß das deutiche Volt von dem 
hat wiſſen wollen.“ Ge 
viß nicht; es hat ihn nicht aemacht, 
ıber wenn ihm von Ruffen und Eng 
ländern das Schwert aufgeswungen 
wird, dann wird e& fämpfen, oder feine 
zanze Sefchichte verleuanen. Und das 
iſt unmöglich. 


men ſol 


Die Belagerung Königsbergs iſt da 


Durch, mern nicht verbindert, ſo doch 
jedenfalls hinausgeſchoben worden 





Der Honwurm yodt. 
Depeihen Tchläagt 


fie die enalifaze Armee wayrhajt bei 
denmütig. Wur ihrem hartnadigen 
Widerſtand iſt es ſcheinbdar zu danken, 
daß der linte Flügel der Alliirten noch 
nicht ganz zerbrach. Aber eins macht 
den Briten in Frankreich ſchwere Sor 
gen: Sie fühlen ſich immer ſchwächer 
! lind 


Nach Londoner 


werden. Man ruft nach Erſat | 
vas Vaterland ift auch eifrig Darauf | 
bedacht, mehr Helden über den Kanal 


zu fiyiffen. Nur geitaltet jich für die 
britiichen YUutoritäten die yrage immer 
fehmwieriger, moher fie die Keute neh 
len. Wie es fcheinen mill. hat 
jelbft der hochpatriotiiche indische 
ger Herr NRudyarb Kipling nicht ver 


san 





* — — dapreugen. mocht, das engliſche Volk aufzurütteln. 
Der gegenwärtig in ruffiichen Han: | Sollen fich doch in einer Stadt von 
ven befinviche Zei Vppreugens macyt ' 700,000 Einwohnern gerade 200 zu 
ungeſahr die Halfte der ganzen Pro den Fahnen gemeldet haben, und n 
voinz aus. ‘Der nordliche Yıpyel der dazu waren das nicht einmal , „Arbeits 
Probinz, alſo das Land noro uch vom (ofe”, jondern „Arbeits sjcheue‘ D. h 
regel und öjtlicy Der den regel mit „tramps“, Man halte dazu ein Wei 
dem Kuriſchen Haff verbindenden ſpiel von vielen: Neumüniter, Weſtf., 
Deime, iſt alem Unſcheine nach voll ‚zahlt 30,000 — — Dort haben 
ſtändig von den Rufſen beſeht worden. ſich, außer Erjagrejeroe und Yand 
‚sn diefem Gebiete liegen ve Städte , Hurm, 3500 Freiwillige geitellt. Auch 
temel, Zilfit, jnjtervurg und BQum- | Im Ganzen ſchneidet das Ergebniß des 
binnn. Im Pregeltale ſind die Feinde Aufrufs für Freiwillige in England 
nicht iiver Tapiau, zehn stilometer un- | jämmerlich ab gegen D die 1,300,000, die 
| terhalb der Aliernunouna, binausge- | ſich in ben erjten Tagen. drüben E | 
tommen. Diefer Ort 17 unaerahr | Germanten zum Kriegsdienſt gemelbet | 
vierzig Kilometer von Köniasberg ent- | hoben. * Biss ; 
ferne. on einer Belngerung Diefer | a Aber die engliidpe Hilfsarmee in 
Feſtung kann daher vorläufig nod; , ‚srant eich braudt Erjag. Die bhan 
teine rede fein, wenn ruffiiche Berichte aſtiſche Nordlandsfahrt der ae 
| davon auch fchon wie von einer Tat ; fnapp am Worbpol vorbei dürfte ich 
sache fprewen. Die Hauptitrede der Oft bald, naher befeben, als ein „Nord 
babn von Königsberg am fprifchen ) licht” erweiten, das ben Alliirten und 
Haff entlang üder Braunsberg, EI. ; der übrigen Welt aufgeht. Mindeitens 


ı bing, Marienburg und Diric —— nach 
Berlin hat bis zum heutigen Tage noch 
leinen Ruſſen in ihter Nähe geſehen, 


' (einem 





und die Verbindung der ojtpreufifchen 
Hauptitadt mit Berlin ift fomweit voll 
tommen ungejtört geblieben, 

on Zaptau aus läuft die Yinie der 
euffifchen Beiehunga in jüdöftlicher 
Richtung nach Allenburg an der 
und weiter nach Gerdbauen am Omet 
Sufluffe der Alle auf der red 
ten Eeite). Hier in Gerdauen freuzt 
die rufiiihe Linie die Babnitrede \n 


fterburg- born, um dann in 

Richtung nach Norbenbura abzu 
ſchwenten und ſpäter ſüdöſtlich nach 
Angerburg am Mauerſee zu laufen. 
Die geſammte Maſuriſche Seenplatte 
bis dicht an die ruſſiſche Grenze hert 
an iſt in deutſchen Händen. Die kleinen 
ports, die an den Seen und auf ihren 
Anfeln verteilt find, find bisher no 


nicht einmal angegriffen worden. Süd 

von Ddieiem großen Seengebiet ha 
ven die Kuflen nur Inappe zehn 
Nilometer von der Grenze entfernt lie 
gende Jobhannisburg bejept. Weitlich 
sobannisburg tritt aber die ruj 
lifche Vorpoflenlinie fehr bald auf ruf 
fiihen Boden zurüd, da die Deutichen 
Veaner in jener Gegend in der 
großen Schladt füblih von Diterode 
ganz und gar aus der Provinz ber 
ausgejagt haben. In dem preußiichen 
Städtchen Soldau, dicht an der Örenze, 


Das 


ihre 


öſtlicer 


eine 


Alle 


iſt die Beförderung ſolch rieſiger Men 
gen, wie die Depeſchen ſie aufzählen 
pure Unglaublichkeit, ſtellt man 
ſich nur die Transportſchiffe vor, die 
babei benötigt würden. Dagegen kann 
fih England wohl mit mehr Ruhe auf 
yeine Indier und die anderen Stolontal 

trubpen verlajfen. Die Blüte der \n 
dier ſoll ichon eingetroffen fein, und 
bald werben tatfählich auch die Zulus 


ous Güdafrila vor der flamera ber 
Strienöpbotograpben erfcheinen. Wie 


man meldet, find in den füdafrifani 
ihen Kolonien Abaelandte der Renie 
runa eifrig am Werte, den Eingebore 
nen far zu machen, weiiwegen D 

ı teure Mutterland Striea führt und ae 
ger melden unmenichlichen Gegner. 


buben die Ruifen heftigen Wibderitand | 


geleiftet und der Ort foll fchwer gelit 
ten haben. Heute ift die Umgegend ber 
Stadt ruffenfrei und die Poiten . 
Feindes fteben jenjeits der Grenze be 

lamwa, von wo fi Die 
Linien in fübmweitlicher Richtung bis 
Nieibama an der Weichfel oberhalk 
Ihorn ausdehnen. Dieler ruffifche Ort 
wurde neulich von Thorn aus ange 
ariffen, ein Beweis dafür, dak - 
Deutichen jet imMorben auf der ga 

zen Linie die Dffenfive ergriffen ı = 


Der ganze weitliche Teil Ditpreu 
hens, mweitlich etwa der beinabe direkt 
bon Norden nach Süden laufenden 
Linie Labiau = ITapiau = Friedland 
Bilchofsburg - Ortelsburg - Willen 


bera und die ganze mafurifche Seen 
gegend find demnad in deutichem Be 
fi. Ullerdinas befindet fich die Seen 
platte zur Zeit in feiner unmittelbaren 
Bahnverbindung mit dem übrigen von 
den Deutfchen aehaltenen Gebiet. Diefe 
Verbindung wird in normalen Zeiten 


durch Drei Bahnen hergeftellt, die 
fämmtlih von Lyck ausgehen. Eine 


Bahnftrede läuft von Hier aus über 
Goldap nad Infterburg. Sie ift jeht 
in ruffifchen Händen. Eine andere ver 
bindet Ind über Löten mit Königs 
berg und. an ihr follen den neueiten 
Nachrichten zufolge die von Gerdauen 
und Angerburg aus vordrängenden 
Ruffen die wichtigen Anotenpuntte 
Korfchen, wo fi die Bahn mit der 
Linie Thorn-Inſterburg kreuzt, und 
Raſtenburg zerſtört und ſo die Ver 
bindung unterbrochen haben. Ruſſiſche 
Kavallerie fol im jener Gegend bis 
nach Röffel, etwa anderthalb deutfche 
Meilen mejtlih von Raftenburg, ge: 
fommen fein. Die ofaden iverden ver: 
mutlich nicht meit tommen. Denn deut 
"che Heeresteile rien ihnen fchen von 
den wieder genommenen Allenſtein 
aus an der Hauptbahnſtrecke entlang 
entseren und merden fie wehl bald 
Ginter die Cern zurüictjasen, Die dritte 
nafvriihe Bohn flirt kon Lad über 
Nohannieburg und Drtelsburg nad 
lentein. Da die Ruffen zur Zeit 
noch in Sobannisburg Stehen, ift auch 
auf biefer Linie feine Verbindung mit 





zuflifchen 


bes Auswärtigen Sir Grey 


dem ruffenfreien Dfipreußen mönlic. | 


Aus der Aufommenftellung dieſer 
Iatfochen aeht hervor, dab die Nach) 
richten über die ruffifchen Erfolge in 
Preußens nörblichiter Provinz ftart 
übertrieben worden find. Nah MWeft 
preußen jind die Feinde bisher über- 
haupt noch nicht vorgebrungen. Ahr 
dabinaielender Verfuch ift bei Dfterode 





Und wie man berubigenb berichtet, ba 
ben fich die lieben Schwarzen zu Scha 
ren bereit erflärt, fir das alitiae Mut 
terland zu den Waffen zu areifen. — 

Andeffen, fo ganz alatt geht 
Sache auch in den Kolonien nicht 


von 


ftatten. es aibt jegt jo viel, was dem 
auten Nobn Bull den Schlaf des ru 


biaen Gemwiffene beeinträchtigt, 
ihn nächtlicb mit fchredlichen Bildern 
änaftiat, dak Diele Nervolität foaur 
dur bie enaliich zenfirten Depeichen 
durdträufelt. In Muftralien bat man 
ber Regierungspartei eine empfindliche 
Niederlage beigebracht wegen ihrer 

tellungnahme zum Krieg. Aus In 
dien lommen beunruhigende Anden 
tungen, daß nicht alles ſo ſei, wie man 
es ſich wünſchie. In Aegypten ſollen 
deutſche Agenten dabei ſein, das Volt 
gegen den Briten aufzubehen. Ind 
der Ktedif Abba, der einbeimilche Re 
gent, ift auf einmal ein glühender 
Freund des beutichen Reiche. 5000 
brave Engländer ftehen dort 30,000 
einbeimifhen Zruppen aeaenüber! 
Grund aenua zu Soraen. Und fchlieh 
lich ıcheint man auch den YBuren nicht 
ganz ficher zu fein. Denn denen ae 
oenüber hat man do im innerjten 
Herzen fein abfolut reines Gewiſſen. 
Man hat fi damal3 nichts daraus 
gemacht, die beiden freien Staaten im 
rrieden zu überfallen und der briti 
ichen Goldmagnaten wegen zu unter 
jochen. Heute wäre ed möglich, daß die ! 
Yuren fich auf die Hunderte von Deut 
ichen befinnen könnten, die ihnen da 
mals beiltanden. — 

Man bat fi auf der Inſel ſchon 
wahnſinnig aufgeregt über den frechen 
Flottenangriff der Deutſchen auf Hull 
om Humber, auf die Themſemündung, 
über die kühneFahrt deutſcher Torpedo 
boote hinauf bis Schottland und über- | 
wacht jeßt Zag und Nacht die Häfen. | 
Dazu gerechnet die verdächtigen Winte 
ous dem Kolonialreich, wo es zu düm:- 
nern anfänat, wo der ungliücsfün 
dende Holzrwurm klopft, fo tann man 


mas 


fich vorftellen, mie tief untergraben | 
zur Stunde die britiihe Zuverſicht 


und Gorglofigteit, die britifche Arro- | 
ganz ift. 

Someit hat der Hriea den Englän 
dern noch nicht viel Freude gemanht. 
Oder, ſage man beffer, ihrer Regie 
rung. Wenn es wahr ift, daß ber | 
enalifche Wrbeiterführer MacDonald 
im Unterhaus den britifchen Miniſter 
der ab 
fichtlichen Lüge befchuldigt hat, indem 
der Minifter fülihlich zu verfiehen ge 
geben habe, daß Deuifchland die „ n 
abhänginteit“ Uelgiens anzutaiien ve 
abii ‚und daß damit Enc i 

e militäriſchen Verpfuch 
Rußland und Frankreich * er 
einträte, — daß der Miniſte durch 
wiſſentlich die and ren Deuiſch 
lands, England aus dem Kriege zu 
halten, unwirkſam gemacht habe, — 
wenn das wahr iſt, ſo iſt erwieſen, daß 
die engliſchen Staalsmänner den | 
Krieg gewollt, daß ſie ihn ohne König 
und Volt herbeigezwungen haben. — 

Und damit ſtimmt eigentlich ganz 
gut überein, daß ſich aus einer Stadt 
von 700,000 Bewohnern nur 200 
Landſtreicher zum Kriegsdienſt gemel⸗ 
det haben! — 


ie 
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| hatten, 


| Das Schnaufer! 


' handlung 
Leonard Telleh und Bartels, Die unter 





2ofalberidht. 


Dantespiligt erfüllt. 


Profeſſor Goebels Perdienite nm 
Deutſchtum gebü er gewürdigt. 
Der Illinoiſer Zweigvb erband De 
Deutjd ameritaniiden 5 ind 
hat in ſeiner in Freeport abge 
— ————— immt lun a tern 

> Goebel, dem 
yenijcen Abte lung der 


das 


„Li ation 


He 























* it Illinois, ſeine An inung für 
die großen Verdienſte ausgeſprochen, 
welche er ſich um das Deutſchtum des 
Staates und des ganzen Landes er 
warb. Es wurde nämlich die folgend 
Erklärung erlaſſen: 
ı 
rı I 
Y (Wer 
De md mit \ 
DC Irtoc n 
J x 1 i 
1 n Ä 
uitrant, PBrofeifor Xurlius Goe und 
Names in Ichbana eine ſchrif 
dieſes Beſchluſſes zuan —— 
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Fuhr in den Tod. 


Schredensvolles Ende der Spazierfahrt 


der Familie EGränte. 
Ein tragiſches Ende nahm 
eine Spazierfſahrt, die Ott 
kr. 2850 I Str, mit 


—— in einem Krartwagen 





tommen hatte. Dieler itier 8: 

mont und Öreenview pe, mit einer 

— en zuſammen, wobei 

Grankes dreijähriges Töchterchen De 

rothn aur d Stra 
! , 


in bobem Bogen 
henptlalier aeich! t 
fort tot liegen bli 
eine Schn 
dürfte auch kaum 
vontommen. Auch 
Wucht des Unpr 


Edno, 





ſie wurde durch die 
lles aus 

















Nſtü ützung Aller. Der Eintritt betragt 
| 25 Vents 
KW der —— —* iſt kürzlich ein 
neuer Verein nter Dem 
Deutſch sein 
— Sırardi qg 


Mitgliedſchaft 
71 Herren und 
Beamten ſind 

Walter, Prüf 


räfident 


den. Die 
jeit aus 
Immen: zu 
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2 ner 144 
ſchaft. An die Stelle der zurück 
—V—— rin ..r Ap'p 
= hırıral 
Sct 
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1. Frau 
» an de de 
ern Nor 
gt x 
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miur 
irn tr 
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aticheidu ma 


vn” Im Pe 
Teuiihlande Hrer 31.35 
Tentimiands RAotte 1.0 


Koeiling & Kiepnenbaeh 
Gbicagos gröhte wu.  Itelte Deutime Buabanbiuns 
170 W. Adams Bır. 

Bu Te.cohone: Aranftiin SH 


Todesanzeige. 





zemworfen und innerlich fo er 

legt, daß ihr Zuitand als bofinunas — 

los bezeichnet wird. Irene Granlke, 6 Olae 
Jahre alt, ſowie ihrt Pater erlitien 
ebenfalls Werlebungen, die ſie längere b lird 
Seit ans Bett feileln Diürft Ner a 
hältnikmäßig aut kam der Lenter de 1 : 8 
Krtaftwagens, Hermann Hi er, Nr Maria Dies mien, at 
3 S. c if fori ta lpe., Davon. ML u Gesehen 
aefeben von einiaen Schnittmunder Mies 








Oenru Mes, Aran Augutta Merlow 


und Abjchürfunaen, entf rau Anna Yaumier und Aran 
leg vaulina wrahn, Welt ‘ 

u Arau Anna Zaomien 

Huebner bebielt ; er bie Str 
hentreuzung nahm, eine öftlich } ei . 
ren * 


de Elektriſche im Auge und ha 
darüber das Herannahen s 
aegengeiehter Richtun tommer 
Strahenbahnmwazens 
Eine 
tern Abend 
Shute, Nr. 328 
Die rl. Wan Bra 
Familie Shute wo 
fand einen 
Abſchluß. Als die 
Yale Shore Drive und 
verfaate plöglih die Bremie, fodai 
Herr Shute, welcher den Wagen felber 
lenkte, die Gerwalt über ihn verlor 
jagte dann direli in 
die Wand des dort befindlichen Wels» 
lenbrecbers und wurde vollitändig zer 
trümmert. Frau GShute und 
Brannigan trugen Abichürfungen da 
von, wurden aber nicht ernitlich ver 
let. Shbute felber wurde in das 
Wuaffer aeichleudert und mußte ans 
Ufer fhwimmen. 





nicht bemmerft 
Kraftwagenfahrt, melde ae 
und Frau Fdwart 
Ihicago Ave. 
nnigan, Die 
unternommen 
ziemlich feuchten 
Geſellſchaft am 
Dat Str. pur, 


Herr 
W. 


bei der 








Grlangen Aufichnt. 

George Telleh, Nr. 3507 N. Kildare 
Ave., deifen Bruder Leonard und Fred 
Barteld, Nr. 4440 N. Koftner be,, 
die, wie berichtet, am 30. Auguſt mit 
ihrem Kraftwagen den Detettivefer 
geanten Yohn Prenderaait überfuhren 
und töteten und erft am Samftaa ver 
haftet werden konnten, wurden geftern 
im Stadtaeriht an 
Ave. Richter Filher vorgeführt, er 
fanaten jedoch einen Wuffchub der Ver- 
bi3 zum 26. September. 


der Antlaae auf Beihilfe zum Morde 
ftehen, befinden fic) 

Bürafchaft in Freiheit. 
sa 

ins Vereinsfreiien. 





Zeit mebreren Nabren balteı die 


Plattdütjhen Gilden Der 
Nordweſtſeite alljährlich eine 
große Agitationsverſammlung ab. 


Infolge der gebotenen Unterhaltung 
ſind dieſe Verſammlungen von Jahr 
zu Jahr beliebter geworden. Es ſind 
auch diesmal beide Säle der Wicker 
Barf Halle, Nortb Mve., nabe Mil 


| waufee IIve., gemietet worden, md 
zwar für Sonntag, 1. Nov., Un’ang 3 





Uhr Nahm. Das reihhaltite Pro 
gramm umfabt Orchelermufif, Ge— 
fong, ernste und komiſche Ver— 
träge. Herr 5 Neucranz, 
yjr trneiſte eri r —— wird die 
eſt⸗ ri zitationzrede halten. 
—113 r N yr mer ji —*81 bende 
Yldor aus der Seien zeit in das 
Programm aufgenommen. Im der 
unteren Halle wird ſchon am Nach— 


mittage getanzt, und nachdem in der 
ıberon Salle ders Programm erledigt 
iit findet auch bier die Keftlichfeit mit 
einen Tanz ibren  !Ibichlus. Das 
Feitfomite bat befchloffen, den ganzen 
lleberjchuß dem Silfsfonds der deut- 
fhen und öiterreichtiich-ungarischen 
Hilfsgejellichaft zu überweisen. Die 
seitlichfeit verdient jomit die Unter» 
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der Shafeipeare ! 


unter je $5000 | 


Todedan 


seige, 


Marbiida ?T 


Zamoot 


I Ztiehm, Gbarleo,Hobert, 
zn Samaot, 


Todesanseige 





& den Velannten die traurige Rad 
| $ g fer Iie ob 
| Arıbur Moctier 
t i n D 
D undet in vnnerolag l 
11 m ra 
r ab D 


Nihsiae md (Weoraginna Moeller, 





| Auna Brown, Oscar, Yonid, Walter, 
Glara, Darrier md Adsiph Dior! 
kr, @ vilter 

1 Ghbeier town, ſe 


— 
Tensiher Berein der Weitieite, 


en Zeamien und „kltaltebern I wrid 


Veiert 


außer 




















@tlie Yeemhnis, 
Marie Zmarier, 
| Todesanzeiae 
N n> Helaumten vig a 
dan ınmler geliebten bn und Bruder 1 
u 5 i 1 
Mar boimlrom 
T ta sent 414, bon | 
Tıhren t Die # fi 
Nat an e 10 r | 
jadım., don ra “avell i 
ibe,. nad Dem ttoie Friedbot, Um fl 
setlnahme 1 ude uterbliebenen 
John und Frieda Hol nttrom, Elle 
Ziea, Sattie und Alfred Heimitrem, 
Geſchwiſter 
Todes danzeige. 
Freunden und Bekannten die iraurine Nax 
bi, dab mer lieber Gatte und Pater 


Herman Kirmboff 


von 66 Jabre 












bom Irauerbaufe 
iutle T Unanme 
| Ftrau Anna Mir ahvii tin 
Amanda Kirdhboif 
mid neuft Verwandt 


Todesunzeige, 












Freunden md Bel a inten die traurige Nach 
riet, dab umfere Hie Mutter 
— M. Swmith, 
Gattin des beritorbenen J 5 t i 
licr von ‚ ? f 
ung vum ftatt 
u Natbm., vom 
ro: Ei Autos 9 Done 
t Dit» deine ‚Um ftille Zeil. 
Ame bitten de trauernden Kinder: 
Frau S. Weaber, Frant E J. Ed⸗ 
mido ward und Aibert 2a, Emith. 





— r — —— 


—& und Werner. 





u billigen Reliedusgaben. Das Gehelmuiß der 
allen Mamniſell; Tas Eultuhaus. Vnde; Ge— 
baunni und Erldit, 589 Zeiten Sr Derfeinen 
tpabe Werie von: Dakn, Gbers, Hatläuper, 
Seyie, Scheiiet, Scherr, Sptelbagen, Zoll, — 
Jeder Band aut aebunden: PR: ern, 
Neichite Ausmwabl in billiger guter Yeltüre, 


A. KROCH & CO. 
Amerikas ygröhte Teutihe Buchhandlung, 
55 OST MONROE STRASSE, 


(wilden Wabalh und Midigan Ave.) 
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Tonesanzeise 








inang Pilum, Gatt 
dwig, Arthur, obert, Anna, 
ertha, Gerirud, (Flliriede, 






Na Pilaum, 





Warte und 


Zilliam 


Kalt Yan 
sint, = 





einge. 


Todesanz 


Kiltiam vSenrich 




















Katherene venrich, ge Bebber, 
Kilham, Aula, Fred, Aloyſius, 
Todesang — 
ie ge RNach⸗ 
Amalia Yaiger 
Are W Bitliam M. Laiger, 


Frau red Tempel und 


Frau John 
ar uuler Ic 
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Todeeanzeige. 


die traurige Nach⸗ 


WNargareıa Wertung 











weile Brauer, Gbarles Wertung, 
William (Weritumn« John Ger 
hung dent ietta Tiautenitein 
varım Wertung, ider 
— — 
Todesanzeige. 
! t die traurig Tab 
Nohanna Mahrhali 
it, Die Des 
ner 11. Sept 
ie, 1 co 
rtedbof, Am inlies 
IK D ! icındben vinie ttebenen 
Yonisc Wabrholi art 
Arthur, Cito Richard Mahr- 
bols rran Anna Dihwert» 
feaer, ‘ 
(seitorben: Brier Blinker, a Zcpt ac» 
l “, umd 
— ber 
pi 
, * 
ı mit 
ader 
f mido 








6 Wunomelr 


k dart ? ur 
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. t eiie t 
Aamilie Hurometr 
mn — 
Tantianung. 
> 
e 
Maria Jarasimoli 
8 ' om 
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Aamuie Jarasineli 





Waldheim. 









2) arohe Schauftellungen. 


Treie Fahrten für Beſucher. 
meilenlange Parade nm 8130 


Echter Mardi Gras 


Bu arohartige, 





seligemöße Ha 








Erkurſions Naten 


nach dem Illinois Staate— 


Zuchthau 3 


in Doliet 


die Guicage & Noller Electrie Ban 


SBSc für Me Rundfahrt 
Taglib, ausgenommen Zonntags, 
während Des Monats September. 

Veluher zugelalien um 4 

Ur Nam 

Mercer Bimirs 

nad dem 48 


Tidet5 zum Rer’au 


"an nebme 
Mi d Arcer Abe 
zebol, wo 








30. jährliches Pın-..ın 


beranitaliet vom 


Kranfen Unterit.: Berein 


ber Anneitcliten der Peter Schochofen Breiw. Ge, 
tı ‚ Schuths Part, am Zonutag, 13, Sept. 1914, 


Ztr. Gar sum Ende, dann La@range Car 
ö. ir. und Desplaines, Fus bis ;. Grobe. 
um (#rope 25 Gents die Rerfon. mila 
— 





Freie Klinik 


IL’.COLLEGE’FCH RO- 
FOsY & ORTHOPEDICS 
1321 N. : lark St. 

” Kleiden behandelt, 9:30 
Borm. bis 5:30 Sagm. 
Hreillinit Moniag, VRit 

wog u. Greilag Ubend. 


220g’ 





Zoiior serusd rheumatifhes 
Seilmittel, 


eine fihere Heilung für afuten und chroniſchen 
Rpeumatiduus, Weuraigie, Gicht, Lumbane, 
Scirmerzen in den Gliedern und Gelenten und 


Mustelreinen. Preis #1. Zu verfaufen nur bei 
Üpotheter Hobins, Ede Wels und Grand Ave. 
fpomiirfen 

nn 














Kretlow ran e 


63>—47 Beblter Ave, nabe Li 


incoin Ave. 
Ume richt wird erteili in allen Rumd- md Wü 





nentänzen, ule neuen Bariationen bon Wal 
zer, CneZSiev, Hefitation, Dalf & Half, Tiointid 
{ wie Zu u Fade, Bawlow- Gabotte, Ta Tag 


Xxa Furlana, Brazilion Rolfa etc. 
Anmeldungen für Privat: ud stlaffen-z 
richt werden jckt enioeaenaenommen. 
pbon Lincoln 1452, w4 


2 


de 


el. 





tei 
R 








Abendpoft, Chicago, MRittwog, den 9. September 1914. 





Lokalbericht. Som Gruudeigentumsm artt. 
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Eckgrundſtück an der 75. Straße zu Fohem Ss ch i e l en 
Starker Andrang. —— anf 99 Jahre vervachtet. | in einem Beſuch 


nn ec 
A Win ton hat auf 99 


ai —— a * Jahre an der 
ı | Jahre zu je $1000 zwanzig Sabre State Str. Bun 
Die öffentlihen Schulen werden | [ang md danach zu jührlih 85000 
1 as Grundſtück 


faum für alle Kinder Naum bieten. 



































Zagte die Wahrheit. I 
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5. Straße und 


ont an erite 





Kaiſe sebild. IK 


3um Andenken an den Heldenkampf Beutid: | 


Ein Rotbehelf. 





Die ftäbtiihe Marttlommiriion emiin hei 


Ronfultirt mid) koitenfrei 
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u uf morgen Rat . at 5 er be 9 heimen daran arbeitete, Die ratjelhatte Ben rauf 8 EZ Ra = b-Ungarn 5, Depl. 14,100 L.: $ . und wird den - linterichied umverfürst der ‚„TDeuticen und Deiterreichiiä- > 
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innerhalb eines Monats. fertig geweſen. Seit der Zeit habe er — iſche Fio otte 8, terlaſſung von $5.38 in feiner Spinbe hifd-unaa Mapweod begann Heute d 
— hn dann nicht mehr gefehen Di Spezialſchiffe (Minendampfer, verſwundenche Geldverleiher, Bürg belgiſchen eunion der Mitglieder * 







Rabeneltern. —* * * —— Poſtſchluß für E Europa. Bermellungsiciffe, Dodidiffe für —— gi der Traders Manada 

— * offen, mit dieſem neuen Beweisſtü en IR anf, Sol. Lewinfohn, i gt in Lon- | Gna J ae Sogn, 

Die Polizei fahndet auf Herm. \ Ehulbi 3 YUnaell Im Hiefigen Poftamt fchlieht Unterfeeboote —— w.); Deutſchlant 5 10 a Ich N: England Waaren in uerg ge hrieden), dom der 

, Fa den Schuldigſpruch des ngeklagten 8 neueiter SKonftruft EEE bon ermittelt worden, und zwar 646,000 ein ö den ı Ländern in den ®er. Staaten 

Magner und Gattin, die ihr acht herbeizuführen. die nächfte Yoft für heueſter onſtruktion —* eigenartige Weife. Cr wollte auf feine | Yale Kr ee — * n übr —*8 jegt an bie 1000 in b —* 2 — 
Tage altes Baby angeblih nur, ' „taiferjagjt) und 7 Schulichiffe, Ena ide im Werte von Ya, li7 A. leben, nachdem bie erfien Ichon 
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Wie fchon berichtet, plant man, in 
den nächlten Wochen in der LaSalle 
Turnhalle einen acht Yage dauernden 
Bazar abzuhalten, deiien Ertrag dem 
Hilfsfonds zufließen joll. Zur Durd- 
führung dieſes Planes find bereits 
sahlreiche Stiftungen in Ausficht ges 
ftellt worden, und da bie Begeifterum« 
für die Sack fehr groß ift, fo bürftg 
die Veranstaltung, zu der auch vielg 
Vereine bereits ihre Mitwirkung zu 
gefagt haben, einen fhönen Erfel 
| erzielen. 


it erbitterter ald der tampf um den Bieleiht Doh Oper, 


Gig im! esſenat. Di ion 
a ft 9) —* — "us ar Tie Genturp Lpera Gompann 
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Nicht weniger alä 1909 Be 
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liimer Bier, Dunend 


werben. on N —— macht 
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en ee N a isien |. Sibnten —in voice 1. 59 Sure. Staatejenotor Aranc® Be | zum erften Mol über gewilfe Kandi- niofraten ftehen, und Daniel 2. Eruice. wohl die Saifon der Chicagoer Opern- 
2 = . Tr — für Gountgämter abftimmen | Auf zepublitanifcher Seite machen — des — Pau | 
“D9e en Zi 97 um in bei »n, enttäufchten Die Erwartungen, Tich John E. Northup, der Kandidat wegen abgejagt worden ill. * 
—————— trotzdem die pon aewiffer Seite auf fie gefeht des Deneenſchen Fiügels, und Stadi- ber Century Opera Company, Milton 
75e nachgeiwieien | porden waren. Sie fanden fi nit richter Henry C. Veitler, hinter dem und Sargent Aborn, bieten Erſatz für 
jo zahlreich am Stimmtaften ein, wie die republitaniſchen Infurgenten ſte— den Fall, daß das Chicagoer Publi- 


fie der Wahlbehörde 
!ınder hätten, fie jeien ftimmberectiat. Die 
ungen — tum genügendes Intereffe an der 
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Das Brot des s Soldaten im Kriege. | 
sedes Heer führt im Kriege joge 
nannte Kriegsbrote mit fich, die einen 
Beitandteil der eifernen Ration bilden, 
dazu bejtimmt, im Notfalle auf den 
Marfche genofjen zu werben, Sn der 
„Revue de la Societe D’Hhgiene“ fin: 
det fich eine interefjante Zufammen- 
ftellung über „Inhalt“, Ausjehen und 
‚Jerpadung der Striegsbrote bei den 
einzelnen Staaten. Der deutfde 
Soldat befommi als Kriegsbrot einen 
Swiebad, dem 100 Gramm Meblteia 
und 10 Gramm gefochter Reis und 
Salz beigemijcht find. In den Mepl- 
teig werden außerdem, um den Wohl- 
geihmad und den Nährwert zu erhö- 
ben, Zuder und Eier gerührt, und 
zwar fommen 500 Eier auf 100 Kilo- 
gramm Mehl. Kartoffelmehl endlich 
fol das Altbadenmwerben verzögern, 
und Kümmel aibt dem Ganzen die nö 
tige Würze. Die öfterreihiicd- 
ungarijchen Soldaten tragen ihre 
eiferne Ration an Brot in Baumiwol! 
fädchen verpadt. E3 ijt würfelförmig 
und bejteht auß Getreidemehl, Kartof- 
felmehl, lern, PBollmild, Salz, 
Rimant, Gewürznelten und Hefe. In 


röhen 2 bie 14 Jahr 
Preifen von 82.50 b ie 


Kommt und befichtiat —— 


Frankreich befommt der Soldat 
als eilerne Nation zehn Brote, von de 
nen jedes TO Millimeter lang, 65 breit 
und 25 Millimeter dic ift. Jedenfalls 
find fie weniger jchmadhaft und nahr: 
haft als die öfterreichifchen Brote, denn 
der „PBion-Pion“ muß mit einem Brot 
vorlieb nehmen, das nur aus Mehl 
Hefe und Wafjer hergeſtellt iſt. Das 
Ktriegsbrot der X staliener und der 
Rumänen ilt ben franzöſiſchen 
ſehr ähnlich. Nur iſt es etwas dunkler 
und weiſt eine gleihmäßig glatie Rinde 
auf. Der © Schweiz er Goldut führt 
ſein Kriegsbrot in Bappfhacteln mit 
lich. In jedem diefer Eleinen Packete 
befinden ſich fünf Stück, die zuſammen 
nur 250 Gramm wiegen. Das helle 
Kriegsbrot der Englünder iſt in 
verlöteten Weißblechbüchſen gut auf- 
gehoben. Die Belgier geben ihren | 
Soldaten ein Kriegsbrot, da3 aus 
Mehl, Zuder und Giern hergeftellt iit 
und bierzig Durcdlöcherungen zeigt. 
Durclöcert ift au das türfifce 
Kriegsbrot, das zu runden Scheiben 
bon 150 Millimeter Durchmefjer ge 
formt ift und eine fehr dide, braune 


Rinde beſig A. 


Entrechtung ſei vom Countyrichter im 
letzten Augenblick angeordnet worden. 
Hunderte von Farbigen und Italienern 
ſeien betroffen. 

Wahlbeamter verliert Stimmrecht. 

Sm 1. Wahlbezirt der 1. Ward 
pajlirte joaar dem  fortichrittlichen 
Wahlichreiber Louis Littlefield, dap 
er gejtrihen wurde, Als er fich im 
Wahllotal einfand, um feinen Amts 
pflibten nacdhzutommen, wurde ihm 
bedeutet, daß er aus der MWählerliite 
geitrichen fei. An feiner Stelle wurde 
ein Demotrat, der zugaleih Kandidat 
ift, ernannt. Gin fofortiger Proteit 
an die Wahlbehörde hatte Erfolg, und 
Littlefield wurde in feine Stellung 
eingefeht. Wenn auch die Mehrzahl 
diefer Fälle der 1. Ward angehörten, 
fo wurden ähnliche Fälle doch aus an- 
deren Ward3 gemeldet. 

Beteiligung augeblidı gering. 

Die Vorwahl, die größte in ber 
Gefhichte von Eoot County, was die 
Zahl der Kandidaten anlangt, begann 
heute Morgen um 6 Uhr, Die Wahl- 


... 


siehe 


‚Koiferbid“ Angebot 


aus der 5. Seite. 


| 
| 
| 


man aehofft hatte, 

Stimmung ijt auf allen Seiten 
Nie zubor find An— 
daß Mahljcehwindeleien 
beabfictigt ıımd geplant feien, in fo 
ober Zahl erhoben worden. Nie zu 
vor find fo viele Aufpaffer auf dem 
Poſten geweſen. Städtiſche Poli— 
ziſten und Geheimpoliziſten, Pribat— 
deteftivs und Wufpaffer einzelner 
Kandidaten, die in den Wahllofalen 
und ihrer Umgebung tätig waren, bil- 
deten ein fürmliches Heer. Cingemweibte 
Ihäßten ihre Zahl auf Zehntaufende, 


Die 
ſehr erbittert. 
ſchuldigungen, 


Kampf teilweiſe ſehr erbittert. 

Auf demokratiſcher Seite tobt ber 
Hauptkampf um die Nomination für 
den Bundesſenat und das Countyrich- 
teramt, auf republikaniſcher Seite um 
letzteres allein. Unter den demokrati— 
ſchen Kandidaten für den Senat ſtand 
Roger C. Sullivan, der Kandidat der 
regulären Demokraten, im Vorder— 
grund. Sein hauptſächlichſter Mitbe— 
werber war L. B. Stringer von Lin—⸗ 


coln, hinter dem die Faktionen Hearſt— 
Harriſon und Dunne ſtehen. 


Sulli— 
vans Anhänger waren zuverſichtlich, 
da er auch im gegncriſchen Lager auf 
viele Stimmen rechnen fann. 


Der Kampf um die demofratifche | 


Komination für b dag Countyrichteramt Danville, lämplen. 


Die Wahlbeamten ſahen ſich vielfach 


tion für den Kongreß, um die der frü— 


hen, die Nomination ſtreitig. 
Ueber 4400 Kaäandidaten im Staat. 


Die Unmaſſe Kandidaten auf dem 
Stimmzettel und der Umfang desſel— 
ben — er iſt auf demotratiſcher Seite 
mehr als 40 Zoll lang — erſchwerte 
das Abſtimmen ungemein. Die Ab⸗ 
ſtimmung ging ſehr langſam vor ſich. 


Sache zeigt. 
Zeit eine Gaſtſpielreiſe 


eigene Saiſons haben, 
werden ſollten. 


genötigt, ein oder beide Augen zuzu— 
drücken und den Wählern mehr Zeit 
zu gewähren, als das Geſetz ihnen zu— 
geſteht. In manchen Wahlbezirken 
wurde ihnen ſogar geſtattet, ihre 
Stimmzettel außerhalb der dafür be— 
ſtimmten Verſchläge zu markiren. 
Jeder Ort im Staat hatte heuie 
feine Borwahl. Die Gefammtzahl 
aller Kandidaten im ganzen Staat, 
die zur Abjtimmung fommen, betrug 
mehr ald 4400. Während aud im 
Staat außerhalb von Coof County 
die Senatorenwahl im Vordergrund 
bes Interſſes fteht, haben doch nerein= 
zelte Bezirte Wahltämpfe aufzumei- 
fen, die von nationaler Bedeutung find. 
Dazu aehört der im 18. Kongreßbes | 
‚tet um die republitantfche Nomina= | Forderung, fich am nächite 


Städte ausreichende Bürafchaft 


Unterhandlungen find bereits 
inüpft. 
— — — — 


Wichtige Delegatenverſammlung 


An die Vertreter aller 


benen 


Turnhalle an der Larrabee Str.en 
Garfield Abe., 
wichtige Geſchäfte zur 


here Sprecher des Repräſentantenhau-⸗ 
ſes Joſeph G. Cannon von Danville 
und Elmer B. Cooley, ebenfalls von 


Es iſt ſchon ſeit einiger 
jener Opern⸗ 
truppe geplant, auf der aber Chicago, 
Bhiladelphia und Bofton, melde jonit 
nicht berührt 
Die Gebrüder Aborn 
find nun erbötig, im hiefigen Aubdito- 
rium, ſowie in Bofton und Philadel- 
pbia Gajftporitellungen zu geben, falls 
bereitö getroffene Vereinbarungen mit | 
anderen Städten rüdgängig gemacht 
werben können und die brei genannten 


Unterftügung des Unternehmens geben. 
ange⸗ 


Oeſterreich ⸗ ungariſche Vereine. 


Samftag 
Abend in der La Sale Turnhalle. 

öfterreichi= 
[hen und ungarifchen Vereine, melche 
bei dem ‚Qiebesmwerf zur Unterftügung 
ber Verwunbeten und ber Hinterblie= 
ber gefallenen Soldaten mi- 
mirten wollen, ergeht hiermit die Auf- 
en Samstag 
Abend um acht Uhr in der LaSalle | 


einzufinden, da jehr 
Verhandlung | wurde, 


gelangen: werben. Es jehle keiner... 


Sieht verdähtig auß, 


Ableben der weiten Frau eines Negerd 
wird bebörblich unteriucht. 

Der Farbige Edward Garly, Wr, 
1060 Franf Straße, befindet id) im 
der Wade au der Marwell Str. in 

| Verbindung mit dem Tode feiner 394 
jährigen Gattin, eimer Weihen, in 
Haft, die am Montag unter Verdacht 
erregenden Umijtänden ftarb. Early 
fol am Montag in hödjiter Erregung 
zı einem Arzt gekommen fein ımd 
‚ ihm erzäblt haben, dat feine Gattin 
| inı Sterben liege. AIl3 der Arzt in der 
Wohnung eintraf, foll die Frau ich 
geweigert haben, ärztlichen Beiltand 
anzunehmen, und gleidy darauf gc« 
ſtorben ſein. An ihrem Körper ſollen 
auch Spuren, die auf, Mißhandlung 
ſchließen laſſen, gefunden worden 
ſein. 
— — — 


War nicht zu retten. 


Norman Fisneck, Nr. 1702 Bel— 
mont Abe., der am 7. September von 
einem von Albert Baumann, Nr. 20 

Aberdeen Str., gelenkten Laſtkraftwa 
| gen der Emory Motor Liveryg Com 
pany überfahren und tötlic verleh 

ift im "Alerianer Hofpita 


aeaer 


“ 


’ 
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&s ift Hoffnung 


vorhanden für den Asäntftem bei dem remtzertigen Gebrand von 
$orni’s 


Alpenträuter 


Kein Fall ift fo fchfiimm, feine Kranfheit fo Hoffnung3los gemefen, 
wo diejes alte, zeitbewährte Kräuter-Heilmittel nicht Gutes getban. 

Aheumatismns, Leberleiden, Malaria, Berdauungsihwäce, Ber: 
ftopfung und eine Menge anderer Beihwerben verfhwinden fchr 
ſchnell bei ſeinem Gebrauch. 

Er iſt ehrlich aus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern bergeitellt. Wird nicht in Apothelen verkauft, fondern durch 
ESpecialsügenten, angejtellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY @® SONS CO. 


49-25 So Hoyne Are. CHICAGO. 








Franz Kerdinands Dermäktnis. 


sm soeben erichienenen 
‚Sreif“ (Verlag Gotta 
%, Maflom in einem Xrtifel übe 
Deiterreihs Zukunft in —9 | 
Weile di: Grundlagen der politiichen 
Anſchauungen veritorben n Er; 
herzoge Franz Ferdinand. Er 
son ibm u. a.: Was er wollte, 
ia dodh nidts anderes als die 
zabe, die fih ihm aus der er 
Vertiefung in die Werpansenbeit 


Heft des 


Lv 
zeichnet ı. 


des 








Segenwart der Yänder, Die er 
init regieren ſollte, ergab. u 
vicht nur ihm allein, jondern jedent, — 
der ſeinem Beiſpiel folgte. Für das * 
D J Mor J 
alte Deſterreich war es nach Ver 


uſt ſeiner Vormachtſtellung in Deutſch 
land und ſeines beherrſchenden Ein 
fluſſes in Italien nicht leicht, den 
rechten Uebergang in die neuen Ver 


















zältniſſe zu finden. Einmal losgelöſt 

von den urſprünglichen geſchichtlichen 

Srundlagen ſeiner Macht und 

war infolge des ſiegreich vordringe 

den Nationalitäteprinzipe — war 

Deſterreich genötigt, den ſtraffen Zı Berliner % 2* ug 

lammenbalt der Mronländer der Wo en ii u. 

narchie erheblih zu lodern und das! .. I e 

inigend:e Moment lediglib in der |’... 

Tonaftie zu fiuchen. Teils die Ge | . 

möhnung, das injtinftive Verparren | Antendant 9* din 

an Formen und Traditionen, die dod | S betritt. fchmeiat 

immer no bei der Mehrzahl der | ZUM m. 'e Unterhalt: 

Bevölkerung ein Stüd der ererbten | ZUMMen ber Knterhal 
denlang hat Neuli 


und mit der MDluttermildh eingeiogenen | 





Sefinnung waren, teils die Anbäng, | !!}en, don niemand 

fihfeit und Pietät gegen den viei- Feru ” = : — 
geprüften Sailer ran; Loiei, der | "elale. Se ont . 
im „seiner Berion dieies ganze Ztüd En — a en — 
oherreichiſcher Geſchichte verkorberte und nden Suses, an. X. 

A in feinen Wegen durch tiefe Ab, | Fiedbaber pielen yinar 
orte umd über lichte Höben mie | YMD Diinn. — „Zar sänen EIN 
einb periönlihe Scidung ericheinen | Doriprehen ze, WERRD DERR TE 
lieh, trugen dazu bei, da der Wer ſechet 


ſuch vorlauſig zu glücden ſchien. Un 
ter dem milden Zerter einee ehr 
wurdigen und erfahrenen, in ſchweren 
Sh'dialen zu abgeflärter Weisheit 
gelänterten Monarchen alle dieie Yän 
der. nk. Nationalitäten zu vireinigen, 





hau 
ipielerd aud dem Hamlet” boriragen.” 
Der Neuling fänat an, aber er iit noch 
I nicht bis zum WAllpater Bri ı5 at 

















ihnen alleı weitberzig Gemüge zu tum, fonımen, ba tlingelt es am Zelepbon. 
die inneren Reibungen nachlichtig und | „Det Rapellmeifter ift da? Soll berein 
unauffällig ausiugleihen, sichlimiten, | fommen!” Damit legt der Herr Rat 
falle dem AIlngeitümiten rubig nad den Dorer bin und öffnet bie Zür ei 
zugeben, das Ichien mebr und mehr | Mes Seiten 

der Weisheit letter Schluk für die 

ölterreihtiben WBolitifer zu imerbden. r zu 

Nur dak in dem damit verbundenen | Ina und 

(ihden Vertrauen auf die TDauer- | Hevellmeifter ı 

baftigfeit des biitoriichen umd dpmaiti- | Yon einer Iharfen 

ihen Gerüfte, das dieien Staat zus. | ertönt jchrill die Yac n d 
fammenbielt und trua, allmählich ein | müpft fib ein Hin» und Widerred 


Moment dahinſcwand, dae lein großes ve 


dem man nur 
Reich auf die Dauer entbehren kann: gerin 


verſteht: 


da ſtarle Bewußtſein gemeinſamer, poniert ..“ Nad 
afoher, pofitiver Aufgaben, die nicht | cın Bariton. „ b umber 
in der XZrabition, Tonbern in ber | jem edlen Kreiie : enblich Hei 


der Rat zurüd. „Alſo w 


lebendigen Gegenwart wurzeln und ibre | 





ZShößlinge in das Grdreih der Zu ebn Fähnlein.“ „Ward n, ed war di 
funit binüberitreden. Das flare Be» | Kede des Schauipielers „Ah To 
wuhtiein, dab die Wölfer der großen | — Ter Spreder iit aber fnum biä 
Tonaumonardie iuiammengehören, um | zum bölliihen VBorrbus aelommen, nl 
in ihrer Gelamtbeit Großmahiolitif | ihn der Rat ichon wieder unterbricht. 
su treiben — nidt aus Gemohn i ein Direlior, der 
beit und WPietät, iondern aus den | ınbören. Warten Si 





lebendigen Gegenwarts- und Zufunite 


' 2 nt jlüdli herio eiſe Hlopft es 
intereiien der bsteiligten Wölfer ielbit | an r 









er | Direlior wa 
icied Yyouktiein war allerdings | anmweiend ı ⸗ 
Imerſtia Sefabr geraten. Es Liebhaber, na a 


wirfliches Ge 
eine aftive, zu 
pelttit zu 


war bobe Seit, ein 


iamtitantebemwußtiein, reftor Briefe aus 


Taſche, 


zieht der Di 
ſie 


verläffiae Großmachts Realp lieft | ‚ Ichneuzt ſich und 
pflegen. merlt e3 gar nicht, ala die Rebe zu 
Man wird jchwerlich feblgeben, wenn | Ende ift. „Beiler vorne fprechen 


man Dielen Gebznfen ald die Grund | yo 
lage der politiihen Anicbauungen ran; | 
Ferdinands anficht, gleichvier wie er 
sh die Ausführung des Proaramme 


me, vorne”, Diele mohlmeinenden 
« . J— — 

Worte ſagt er jelber im Gura 
l „gebe Nbnen morgen Beiceid.“ Und 
damit ift der Prüfling entlafien. Er 
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inzelnen gedacht haben mag. E& | möge morgen mieberfommen, hatte der 
das Bermädtnik, das er jeinem | Herr Rat hinaugefüat. Seufzend aeht 
tlande hinterlafien hat. Man | er Hinaus. Mie, nie wieder hätte er | 

A, wliniceit, daß der unter jo er- | mönen feinen Fuh auf diefe Schwelle | 
ſchutternden Umſtanden erfolgte Aus | jspen. Der Direktor, der ihn anae: 
gang dieſes Furſtenlebens wenigſtens Hört, emanaiert ihn nicht, man bietet 


die aufrüttelnde Kraft haben möge, | 


ie aufru 3 * ihm aber einen anderen Kontraft. Er 
die die Spuren jeines Wirfens durd) | unterichreibt," aber der Gegentontraft 


die Männer jeines Bertrauene nad | fymmt nicht, er unterfchreibt noch aiei 
über den Tod hinaus erhält umd | pre;, s 


bier Verträge, 


feine Früchte reifen läßt. Und es iind 


ichlofien liegen. Die Völfer der Donau- 
monardie find wirflih aufeinander 
angewieſen; der Anſpruch ihrer Ge⸗ feßhaft — —— 

ge zu 
ſamtheit, ale Großzmacht zu wirken | bem Herrn „Rat“ überhoben a 
— 1a in ihrer olirung auch die | Und während andere das Glüd empor 


l J BGage kleiner und das Theater ge— 
feine phantaftijhen unerfüllbasen ... | zinger. Bis er Schließlich, mehr fchlecht 
nungen, Die in biejem Zunid ber | c12 recht, Unterichlupf findet. Nächite 

| 


ten. Und von Jahr zu Yahr hofft er 


jeblueicken Egg mern Miet | hebt, fit er, der fleine Mime, Jahr 
Gaesten.: ionbeen | —— im Vorzimmer und wartet, 

auf realen Kräften und berechtigten | " —""" 

Autereifen, die mı ' eines ernften, ein- ER 

fichtigen Willens arten, um zu fiheren | — Cine Ueberraihung. — Klein- 

Srforgen emporzufteigen. Sollte diejer | Willi ift fat fechs Jahr alt geworben, 

Fre in Deiterreich-Ungarn wirklich | bat aber noch nie einen Verſuch de: 


auf eingebildeten 


mit dem Tide des einen Mannes | macht zu reden, troß vieler Mühe, die 
erlofhen fein? Das ift nicht an- | Fich feine Eltern mit ihm aaben, Man 
zunelnea hält ihn für ſtumm. Einmal geht der 


Vater mit ihm ſpaziren. Der Tag iſt 
heiß; darum kehrt man im Bräuhaus 
ein. Begierig ſetzt Vater das erſte 
Maß an die Lippen und trinkt einen 
endlos ſcheinenden Zug. Da zupft 
ihm Willi heftig amAlermel und ſchreit 
laut: „Vatter, laß mir aa was drin!“ 
Entgeiſtert läßt der Vater den Krug 
ſinken und fragt: „Bua,Du redft ja?! 
Warum haſt denn früher nie g'rebt?“ 
— Klein-Wille bemächtigt ſich bes 
Kruges und ſagt: „Früher is net der 
Müh' wert a'weſen.“ 


ann auch das Deutſchtum 
in Oeſterc· ⸗Ungarn ſeine alte hiſto—⸗ 
Lara wieder aufnehmen, der 
Enuermig in biejer Wölfervielheit zu 
fein. Es ift im Laufe einer längeren 
Snswillung dahin gedrängt worden, 
dab; 8 im Kampf der Nationali= 
täten med von den vielen Elemen- 
ten wuree, bie fi) gegenwärtig den 
Rang abzulaufen juchen.. Das war 
nermeiblich, aber e8 hat ihm 
Vorteil gereiht, und es 
einen Teil des leben- 


Oſtern aber fiht er wieder beim Waen- | 


ı einen rujjiichen Gefreiten 


immer wird bie | 


Auf dem Geflügelhofe. 





Praftifche Winte für den Gefligeb | 
halter in Stadt und Yand. 


Geflügelfrantheiten. — 
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Mittel gegen Steii 
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rung. Unfer Gemährsmann hielt es 
jedod) für richtig, jich zuerit den Feind 
nal anzufehen. Er ging zur Grenze 
und fah aud tatſächl ich, wie eine Ab— 
teilung von etwa 50 ruſſiſchen Kabal 
leriſten wie raſend heranſtürmte; ſie 
waren noch etwa 800 Meter entfernt. 
Da fracte plöglih ein Schuß, gleich 
darauf ein zmeiter, dritier und vierter. 
Beim vierten Schuß fiel der ruffiiche 
Dffizier, der die Patrouille führte, tot 
vom Pferde. Der nächte Schuß warf 


Sand. Als der fiebente Schuß fiel, 
machte die ganze „Heldenfchaar“ kehrt 
und flüchtete eiliaft. 

Und wer waren die Sieger? 

Drei deutiche Infanteriiten, die in 
einem SKartoffelfelde lagen und deren 
Teuer ausgereicht hatte, um 50 ruf: 
fifhe Kavalleriiten wie die Hafen vor 
ich herzujagen. 
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Are. Briſch. Man jahre mit Metropolitan Hoc» 
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(Anzeigen unter Dieter Nubril 2 Cents das Wort.) 


d f Sefterreicherin, 
bei befferer Tleiner Familie. 





Wir find Bauıneriter don Häufern, 
, liefern Geid, 
frei und bauen 





fomplet Keine Extras, Richard 
Pardod & Eo,, 606-607, 25N, Denrbor Gi 





” 
20 . 


ve rau ſucht Arbeit im 
geht auch auswärts. 


Starle deu. 






Feſtaurant⸗Diſhes au laufen geſucht. 


527 Ubendpoſt. 


Saloon oder 
Warner Uve, 











Piäbel, Hausgeräte m. |. m. 3u vermieten, 
wAnzetgen unter Dieter KRubrii 2 Ken!s das Wort ) 













2 ! ' 














Zu permieten: 2., 3. und 4. Stodweri 
bes „Abendpoit” - Sebuädes, 2232: 
: | Waihinaton Str.; aroß, heil und Iuf 
a tig: Doampiheisung. Näheres beim We 

mid | ia tsfihrer ver „Abenbpoft”, 223—225 | 





N, Waihington tr. 





Bimmer und Vsarb, 


fi Ainseiaen unter Dieter Rubril 2 2 Gens da8 Wort) 








{ Hilden 1750 
' 

rinet tmmer 
‘ ta $ $ 


Hunde, Vögel ı u.1.w. | miner zu bei Solva 1 














niert 2 ni 
t n, luttinem Bat i 
a und « ’ 
1 an 
J it r 
= s 2 47 sanflin © 
x 
& : j 
. : 
t i ı > 
u — — — 
i x rd Leis x dt 
I Dyon 
ı- — — 
au ı. Sam | wei junge « ndbine ver noden 
nödtelber, Zi0l Dapbaus mi allen DBeauemliterten ald alleis 
Roomer wer Ihöne Zimmer und feine 





ıbia gelegen; beite Tabraeier 
Ztast; A Warlinien Imnerbalb 1 bie 
Mirs, Ri 


Xale Bieiw 2630 











1743 Sedamwid er oben 


Tu - - — — — — 


| t rom stamamer era 
Sollmanın, © Zupertor 
| 






































Wir veriihern Euch für nur $1 pro 








„us, | Zu mieten arludt. 
remplas Anaeı oen unier Dieler Aubrif 2 2 Gens das Wort ) 
rtauſ⸗ raume⸗ Selucht: B2jabriner, neiter nn fucht Zimmer 
Zahlungen ei iger Altuıfrau oder alleinitebender 
” alleiniger Dieter. Ubr.: D 512 Mbenbpolt 
Lin, fedimi® rw * — 
nm u teludbt bon 
* au Rordfeite, Nabzufı a 
das Wort.) | u mieten acludi: slinder ioie nge 
- | den 3-4 ‚immer uD \ rbuus 
* neten geſucht: Laden für Meat 
Er. ı miete ucht: Poutihe 
> | u D wünidi Jimmmer 
I} c aasuber beaufſſiotigt 
Unland Abe dvabe ei⸗ 
Sdas Wort | Ir Abends dborsuiprchen. 
| T Fairfield Ave., unten 
| zu melen neluht: Junger Mann fuct 
ner mil Zoard, Nordfeite, Mldr.: D 5453 Abbpo 
annehmlichteiten! Wir beiorgen ſchnellſte “inaetaen unter ö 2 dents das mi 
Ebrenba fte 
ud libe Bebandlung aller Stra 





n Baſen 


us, Beraiftungen u . w. 





enuber der Fau 





5 le % Uhr Morge 
‚Halle, Mittwoh md Santstan 7 Ubr 
30.00 ( 103 10 bis 12 mitt 





beſonders ‚erden 
ı genaueite aritlidbe 
Urin » Analvfe Toj 


Abe., 2 Flat t 











bebandelt alle Frauenfran 
enmmentänle, Slaatseramen:! 





jorbereitum 





billi-a 








deutih, sonfultation frei. 740 Weft 





ng: 


<p — — 





—— Geld auf wiäbel u. f. w. 
— Anzeigen umeı dreier Rubel 2 Kente das Wort » 


Decorating; — billige Urbeit gas 
7 dit Könnt Ihr Geld gebrauden? 





$10 biö $100 im einigen Stunden. 


— Madifon und Haliteb Sirape, 


billigt, 





dimi — Geld zu verleaben 


mäßige Brife; liben !Katen. Speecht vor, Ihreibt oder telepbo» 
2942 Lincoln Ave, | nirt Randolpb 3075. Fragt nah Mir 
6fepfomifrimt Standard Erebit Comp and. 
- immer 702 Sartiord Blda. 85. Dearden 
Möbel 
Houſe, — — — — — — 
il miã Niedrige Raten für Möbel. und Pianv-Dar- 






Leben, 
n Rlage. 875 für $2 monatl. $100 für $ 
Flats | in ein paar Stunden. Bir ge 











Muiual Security Co, (E. Sred Keller, 









lı 








IMnaetgen unter die ter Huorif 2 Gentö das Mort.) 

























4120 NR, Jeving Pipe, Zelenbon 





ort » u bermieien mer, mit ober obnewlloard, 




























wara, beuticher Yirat, 
Ztr., Simmer 60, Derter 


bis 5 Uhr Mods, 














Abde. 
Züren füdl, von Divpifion. Tel.: Monroe 


are! 





Dr. Front, deutfher Yirzt, früber 
der Itener Univerfität, bebandelt gewiltenbaf 
alle Strankbeiten. 1164 Milmaurlee Mive., 


Divilion Sir, Borm, 10—12, Abends 


Marrer Rneip Aur ohne _wWiediztn 
wieller. Buch irei. 20—22 ©. State Eırake 
401 munibera“ 





Straße, Ede Halfted Str. Stunden 9 bis 








nad der Weitfeite, wenn br leiben 
h auf Eure Wovel cder Piano, es ift Bebeuienb 
20. — | billtger — Koften find nur balb fo groß als 
Siep,im& | die Down:-Tomn Companies „Dereanen. 
— — | nwnatlide WUbaublungen. Ebrlide 
Ealcimining; mäßiger | bandluna. Keıne ehrba —* Berſon 
Str. "Bbone: | gemielen, obne Geld erbalten zu Daben, 
Ebicago Yvan Co, August Stilzer, 
9,10,14,15,10 , Zimmer 207, Wid-Eild Bant Vldg., 2. 











25 für Tb monatt, 850 tr $1.50 monatl. 
5 monatl, 
n alle Vorteile, 
Boranicläge die Andere offeriren. Telepbon: Gentral | 






43 N, Dearboru Sir, Ede Randolph, 








Geihäftögelegenbeiten. 


(Unssiaen unter diefer Hubril 2 Gens das Mort.) 





Kauft ein Roomingbaus; e3 b 
Einfommen; ebrlihe Behand 






at ein fichered 
a aarantitt, 
5; ahme 86009 mo 
Lincoln Barl 1 Zeilzahluı g 
8 „Jahre, fit reich a 
rabıme $200; gute Ya 





















Bimmer; 
18 Zimmer; 

14 Zimmer; 9 
( Delifaief 
Andere, 











Simmer Roominab: 








„di = ort 
Zübjeiie, 


Wagren 








ufen, wegen Zodbesfall: X 


mit oder obne „als - 














Geidäftsteilhaber. 


(Ainzeigen unter Dieter Aubrıl 2 Ken:® das ® ort.) ) 








PBariner. Wegen Abrelle bin ger dalden 
Inter eine bicligen Bading Weiuufies Der 
Deitfateffenbrande Tür 3000 zu berfaufen, Aus 
nabındmweile günftige Selegenbeit für fireblamen 
Mann, Abe.: D 525 Abenbyolt, mid 




















Binangielieb. 
(Anzetgen unter sıeler Auseit ® üs das Bort.) 


3u leiden aelußt: S1000 erlı 
awerität 





vbpoibet au 
dbaus; feine Hgenten, welt 


ne Abe 





A 










2041 ad'you 











— (Selb au verleiben 
oben einen sr »o au vor 
i Prosen! - bis 3>0u0 
ent& runs 
te un» Albland ve 








Privatgelder anf zweite Onpotbefen x 
verieiben, auf v*rbeilertes Grundeinen 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten 
FJ. Bloite, 127 NR, Dearbarn Str,, Zim 
mer 1444, otiıa* 











dabe 00 bis $2000 au der! leiben a ! bebau 

tes eigennum, Nordleite bevo 
Franl Ded, 4 N 

Gerade füubiib bon Jrping 





Belıe orlie 5 % 
! 4 34 aufmwart 
ıi od, 





' » 
A. ziarb 








€ 6 Ba uling 5 N. La Zalie 

Hnporbeten au verlaufen. Gelb au berleiben 

nicdrigiten Zindfub,. Zelepbon: Wiain 250. 
imai*t 





Greenebaum Sons Bant & Truit 
Gompanb 

berleibt Geld auf Seunbeigenium und aum 
»auen Niedriglte ; tuf 

dere erite Obpoibet en, in beiiebigen Zum 
‚auf bedau Gbicagoer Srundergentum_ au 


fen. ıete Clark und "andelph 









Geld aut Wr 1 
niebrialtien zinien. Xilen 
Abend bie u 
1341 Atlı 





sraufe 
Ivensde 





4 





Dariehen aut Grundeigentum, Säufer o 
Louſtelle Vaudarieben eine _ Spezialiı it. 
ri Sedienung. D. J 
Kandolpb 300, 








was Ihr ba wollt, wir fanen 
es foitet, obne irgendwelche Ber⸗ 
a. Darlieben und RBläne, obne Sstommillion, 
bauen erita warme Gebaud brige 
Grrabrun ta. Yllllon Contracting Co immer 
704, 109 R, Zearborn Strade 20d3*% 
— — — 


Rehidanmälte. 
Uinaelaen unter dı rat 2 Gents bad “Sort ) 


Fred PlotFe, deutiher Nedtsanwalt 
Alle Necdtsiacdhen prompt beiorgt. kratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat irer 127. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 119*% 



















Wir machen tolleftionen in den ganaen Der. 
Staaten und Hanada. Irgend melde gerichtliche 
Fülle in jedem @eribtsbof don umieren Täbıg 
ſten Rechlsanwälten durchgeführt. Rechtsbeleh⸗ 
rungen rei. Sprecht bei uns vor. 

IT. Dearborn Str, Zimmer 614 -016 

2öagimı&£ 





Albert: A, Kraft, Rebtsanmalt, 
Brozelie in allen Gerihtäböfen geführt. Alle 
tedisaeidhüfte beften& beiorat. Eehfchalten ein» 
gezogen, Mnfprücde überall burdgeiekt. Lohne 
tonell folleftiet, Abftrafte eraminirt, Beſte Ein⸗ 


pieblungen. 526 Hartis Iruft Bilde. mp*E 


g vi. ©. Edelfon, deutſcher —X 
anwalt. Alle Rechtefadhen prompt I »rgt. 
Fraftizirt in allen Gerichten. Rat frei, 
12T N. Tearborn Str, Zimmer 1431. 

11lin mifrion® 


Hausbefiker! chlechte Mieter bera gefett: 
alle Untoften mır 88.00. E. TDswald, 555_Nortb 
Ude, “de Larıaber Eir, Bitte Abends oder 


Sonntag Morgens borauiprechen. 22aa*t 
gungen] 











Grundeigentum und SHänier, 
einen unter diefer Rubril 2 Eid. das Wort.) 





Ar 








Norpieite. 

8800 Baar, Reit wie Miete, Taufen neues 
modernes 2. lat jramegebäude, Betonbalement, 
5 Zimmer jedes Flat, 30 Fuß Lot; Preis $5200, 
oder beite Offerte, Würde aud Pauftelle in 
Taufb nebnteit, 7 

Fraut Bed, 43034 NR. Robey Str., 
ſüdlich von Irding Part Blod. 





ſonmi 


8500 Baar, 515, monatlich ſaufen 6Bimmer 
Gottage Heim, Bridbaiement, Furnacebeisung. 
Eichendolz-Triim it. Zußböden, Bad, Gas, heißes 
und, ialtes Majfer.. Breis 53200, Wim. de 
losti u. Eo, 3801 NR, Weftern Avenue, 

5jepiioX 
















Grundeigenium und Hüter, 


Anzeigen unter diefer Aurrii 2 Ctẽ 
— —— — 


















































"eo: ge Zorp #, 2300 Zincole ade 





















—— 





si Diden 

























































Bu verfaufen: Grobe Yoiten an Ogben Üive. 
25.130. 10 gruß wie 5 Siabtloren 4ujantınen, 
nur drei „Died 
KFadrı nad der Etadi. 
$4: 5 uufmörıd * $10 ver Wiunaı. Keine 
Binten ober Eteuern .- * „Jahr 3 


21tl.tonmila* 








tat; feine Binfen. 
Zdreibt um * an Horace €, Vent, 135 


Watbir naton 





Farmia nder elen. 


— —— 34 8 jr al 


Gbicayo de peigbts, Ill. 








Sadrt bon — sis bis 
Nbzablung, Eigentünter Niebf, 
"Baipinaton Sir. 





Zarm in Michigan, 
Gebäude siemiih gut, 
7 Narion Court, 








Ebicago, Ju, 


Farm vder Ebuageo Grund⸗ 
oder bertaufwen wellt, 
5 2007 Arbir: ' 
Tiiltar onını* 





ſeht F bas 








Eine beſſere A e der Hafenſtadt 
gegen 3300 An · 
1848 Doh⸗ 
- 3,5,6,9,12,1810 


240 Ader, nur 5 Meilen nord» 
feine Riebia 


Jablung. zu John Bogt, 


Str., Chicago, ZI. 





Au berfaufen: 
i Stadtarenze; 
2 Sets Gebaude: gut gelegen ſür Friedhof 
mede. 1611 Milwaulee Aye. 





Rlub⸗ und Inſtuulsz 












Bir mögbten hr Land an der „Soo*.Babnr 
h gute Wege: 
Airchen, äfefabrifen u, 






















Berihiedenes, * 
san der Lale 







Zu berfaufen: 2 























































| 
| 
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J 
















































































Phone Canal Nine 
The Edelweiss Line 





Zotalberigt. 





eorge Bufles Schwägerin. 





Reriuc, ihn von des Bruders Farm 13. April 1912 I t; ſche 
= 8 * 
zu treiben en — 
d vr ebli he 
I‘ rund verlafie t, >: Ha F 
Streit un Gerberſhhen Rachlaß. dung, auch möchte fie ihrer id 
Ra le Der an 
»anlide ramilienverkältnitie durch Winifred Schanze ehauptet, ihr 
Scheidungstlagen enthäält, iner | Gatte, Alfred Re Schanze [her 
üdt Wetter neuen Wattin, ein Anderer ii 8 iter der Ihbomion-&t 
rat ibr, fih m ertränten rett or) rdten 


$ Dernior 





Weritorbenen, von be 
ızm ine Weadbow" in For Xale 


ie red Burie ven hren ben 













Bridie begründet fein Ge 
u cheidung 


Beter €, 
Iub um 


Sridie. 






bon U 


Jkargarei 








" ite, Damit, Daß die Frau ihn 
Juli 1911 verlafien und fich 
feitber mit Xbomas ad und mebreren 
anderen dem Släaer unbelannten 
Männern des Ehebruhs ſchuldig ge 
macht babe. 

Yeffie Lee Reid bat im Streisaericht 
auf Cheidung von John Franklin 
Reid geklagt, den jie am 25. Dezem 
ber 1901 in Detroit, Mich., geheiratet 
und der fie aus ihr unbelannten Grün- 
den am 15. April 1912 verlajien hat 
Cie behauptet, daß er fih troß 
ihrer fchriftlihen Bitten auch ge— 
weigert hat, wieder mit ihr zufammen 
zu leben. Er mohnt in Siour City. 
Die Frau verlangt Nährgeld, 


nr 1 
n 1. 


Della Warts t!--te im Guperior- 
gericht auf Scheidung von FFrant 
Maris, den fie am 28. Juni 
1908 in St. Xofeph, Michigan, 
geheiratet hatte. Kaum zwei Mo: 
nate nachber foll er begonnen ha= 


ben, fie zu mißhandeln, indem er fie 
mit der YFauft ins Gefiht fhlug. Im 
folgenden Dezember marf er jie an- 
geblich zu Boden, trat jie mit Füßen 
und fchlug fie. Die Mikhandlungen 
follen immer häufiger und immer 
fohlimmer geworden fein, und nachdem 
ber Bellagte im lehten April jie’an- 
geblich mit einem Echlächtermeffer in 
mörbderifcher Abfiht angeariffen und | 
ba3 fih am 3. Juni wiederholt Hatte, 
bat fie fih von ihm losgefagt. Die 
Frau verlangt die Heimftätte, 24 Cen— 
tral Ave., River Foreit, und Nähr- 
aeld. Der Bellaate ift Eiäfahrer und 
verbient $100 den Monat. 

red Blach heiratete feine Gertrude, 
geborene Poellot, am 26. April 1902, 
verließ fie aber am 11. Auguft diefes 
Sabre?, nachbem er angeblich ermittelt 


hatte, daß fie daheim, in Wirtfchaften | Grace Straße, 


ee 


iehe 


r X Angebol 


auf Der 5. Seite, 








Inge er am 21. Juli 1908 ae= | 


| Avotbefer-Medizin, 





Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 











Teitament anreiodten 


dewiſſe Arben ie 











Ndı möchte mitteil 
ichreibt rau Yodin ı 
Naton Kom Me Dre 
ier ‚sreunde, Ic bii, toub 
rend vieler Nabre an Magenbeichwer 


den litten. Wir entid 
2 ’ 
Al 


viel 


enfrauter, uber me 
Guntiges 
„ 


i „ori 
wir We 
zu gebrauchen. U 
tes hat e> uns 
und wir fühlen um: e neue 

Forni's in enfräuter ift 


Fat 
tem 


» sin Bann he 
43 Segen Bot. 





4 


c 





al idels 


ſtand des Großh ıdels 
ein einfaches 
welches länger als 
in beitänbigem Geb 
dem Rublifum direft 
rium geliefert 0 der durd 
ten, Cine Zeitichriit, 
lein, welches die 


cın 
ein 





ıh if. 
vom Yaborato 


intereſſante 


Adreſſe verſandt. Man ſchreibe 


A 


— 25 





Freigelaſſen. 


James Coloſimo, Charles Donald⸗ 
ſen, Emil Longleh, William Lenther, 
Maurice Van Bever und Morris Gra— 
bowski, die in Verbindung mit der Er— 
mordung des ſiädtiſchen Deteltiveſer⸗ 
geanten Birns im Rotlichtbezirk von 

der Polizei unter der Anklage der Ver— 
ſchwörung gebucht worden m 
wurden geſtern von Stadtrichte Wells 
entlaſſen, da keine Beweiſe gegen Jıe 
vorlagen. 


— — — 


Rurı un» Rem 





732 


geitern am Fuße ber 
| Abbifon Straße babete, bemerkte fie, 
| iwie der 11jährige David Peterfon, Nr. 
933 Cornelia Abe., von Krämpfen be- 
—** wurde und zu ertrinken drohte. 
Sie ſchwamm dem Knaben zu Hilfe 
und brachte ihn aus Ufer. 


* Als Frl. Clara Fulton, Nr. 


Sie ſelbſt und drei Freunde. 


loſſen uns alle, 
Idıes 
gebort batteı, 


vollitändig acheilt, 
Rote * 

keine 
Segen 
fondern 
Kräuter-Seilmittel, 
Nabrhundert 
Es wird 


Lokalage n⸗ 
ſowie ein Büch— 
(Ne= 
ihichte der Entdedung diefer berühnt- 
ten Medizin enthält, wird frei an jede 
an: 
Dr. Veter Fahren & Sons Co., 19 
5 Chicago, SIT. 

Ani 





atte, ihre Watte ein a und Fra la Dieinion, 
Ken uf Fürbitte seiner Grand Blind ngewieſen wer 
4#° e »eımiortene iusiveıtung e ven, rur ıpuren 89 Ddre iien Sater, 
nes Bruders unterlajien und ibm, um | Anton Io joraen 
- { ) einzullonen, geitat Kıchter 
be dı Verwalter der rarın au | Moor nd ri 
nen. Fred be George 5310 den ſſever er! er Unit Sta 
Konat bezablt, Der Vertläge habe t ıbt de De nnt und I1e 
ırbeitet und ein sibeles Leben ae ur Fort Betriel t 
rührt. Die Slägerin bat bie wu n 
eyung eines Wlajyeveriwalters und ben Aufl Sciabenerian, 
rlah eines Gıinbaltäbeiebls, durd N N Walter bat die E 
den George Bujje an dem Wertauf Surf L re rid 
sder ber Belaituna ber "arm verbin ıf 325,00 Schadenerjag für X 
ert wird, beantraat. en verflaat eer am 26. Au 
⸗ linalädi:ue Gueu er! & an der (de der 47. Straf 
S° Martha Rudloff von Palatine hat und St, & ence pe. ein Straß 
Kern im — r Yöluna ihr | Sahnmwaaen im ibn bineinfuhr 
ver Ehe mit Otto Kudloff angetragen, Auf 825,000 Schadenerjag für Der 
bie jie am * November 1911 einge Ietungen bat Joſeph Samadıe, al 
angen mar; er joll je am 12, ı7e Vater und Bormund des fleinen Nobn 
bruar 1912 ohne Grund verlaiien ba- | Sımade, im Sreiägericht die Chica 
ben, jo daß fie wieder ins Elternbaus | Yefephone Co. verflaat. Im aleicher 
jieben mußte, da jie mitiellos war. | Gericht bat Patrid 3. TFolen aus un 
Der Bellagte verbient $50 den Mo: | petannten Gründen Edwin ®W. Pac 
nat; bie Klägerin fordert Nähraeld. | auf $10,000 Schmerzensgeld verflaat 





Fine erhebende Feier. 


| Dentichtum erwies Gugen 
| enger geitern die leiste Ehre. 


= 


erflärt, hab 


Dauernde 


Niederegaer 
Stätte im 


Eaitor John 
ih eine 


der Teutichen Ghicaaos aciidert. — 
Beiſetung auf dem Braceland Friedho 
€ diederegger 





benperein 
t der v. niaui 


legten Rube veigejegt. 
Feier ım 


Nor 





uinge 
uind 





























Nieder— 


Sunderte in Nordſeite Turnhalle. 


c 


Herzen 


f 








se nee 
n, der ım Le 
€ E Jos eine 
o herborra Je ! 
T ße Halle, inen 8 t 
e 107 I Si € 
art s Der i ‚el I t 
var bis den Platz gefüll 
"N ® der er 1 
2 s M en A l m 
4 + * 2 in 
._ % — ” es 
einen € S en 
Dereins, DET 
d r erfeier überno 
e 2 ſelder Lied 
30 Mekor 
4 Der X Ic 
e r 
d Führur t Dir 
er >. ir 
13 e Feie t Bor 
L ein or Paſtor Ru 
— ı - } fi. 
ciph Joan ve ber F ‘ tirche 
die Aauptrede t, feterte den 
Verftorbenen ale 7 nn, der fid 
* * J +! * 3 sr 
Dh eine au Werle ım In te 
demei es Deut 
I om ho * 
der < tnden lag 
8— 1 
Raſtotr Johns Anipradır 
Hier uf dieſer Bühne“, führte 
„anor ZJZohn aus, „Jaßen bor wen 
Lochen viele Na t der 
— eri ſie io e t 
Lerttaue — en erwor 





ernennt. Ein Berslein iteht 

nit bem Schlupf 5: „Wir hatten im 

Herzen D 9 immer lien.“ U 
icheint, bak, wenn man ter das 









fweiden e y — ein 
nie grone Stadt id — t 
hat. Wenn heute Tauſende in dieſer 
roben Stabt faaen: „Ic, fie beara 
ben beute einen ten 1 
bie ‚range beantworten I, w 
m bdiefe allgemeine Te hme 
Yiefem kleinen Verslein I die 
rt 
D in D Seheimnif 1e sen 
— s Erfolde⸗ A 8 t ;+ r 
einten Kräften e teö Wert tum, 
da mar man e vobnt, if n der 
ıite er eö Doch ver 





in die Derzen 
einzuichreiben, 
der Bil ten 





und fchioe f. 





viele Wie er in der 
Heinen Melt feiner "ramilie und feine? 
Heims wahrhaft und war, To ilt 
er in ber arohen Deffentlichteit, bie 
ihm der Memter viele übertrug, wahr 
baft, edel und pflichttreu aeweien und 
bat feinen Namen in die Herzen vieler 

fhrieben, die auch heute noch eimaz 
halten von Pflihthemußtfein, Wahr 
yoftigkeit und Mannestreue. Diele 


Erinnerung iſt Eugen 
Gedächtnif 


Niederegger im 


ſeiner Mitmenſchen ſtetẽ 


gewiß. Er hat ſie reichlich verdient. 
Die Geſchichte des Deutihtums dieſer 


mächtigen Stadt wird nie geſchrieben 
werden, ohne daß des Namens Eugen 
Niederegger Erwähnung getan wird.“ 
Nachruf bes 
Im Namen des Schwab 
an dejjen Spipe der Verjtorbene lange 
Jahre geftanden hatte, rief ihm Präfi- 
bent gr He Lebewohl! nach. 
„Jahrzehnte lang“, erklärte er, „war 
er der Führer, ja ich möchte jagen, die 
2erförperung bes 
Er wird jtetö fortleben im Gebächtnik 
des Schwabenper eins und be Deutich 
tum3 der Stadt.‘ 


Schwabenvereins. 
enpvereins, 


ei 


Ernft ©. Kußmurm, der dem Per: 
forbenen im Namen der Chicago 


Qurngemeinde und de3 Deutjchameri- 


I Tanifhen Nationalvundes einen furzen 


ruf widmete, führte aus, ber Ver- 
ftorbene habe fi zur Richtichnur fei- 


‚ ned Leben? das Dichterwort „bel ſei 


der Menſch, hilfreich und aut‘ 
und habe dieſe Tugenden 
langen Leben fſtets geübt. 

Im Namen der Goethedenkmal⸗Ge— 
ſellſchaft, deren Präſident der Verſtor— 
bene war, ſprach Karl Härting, im 
Namen der Verbündeten Vereine für 
rtliche Selbſtregierung Präſident 
George Landau und im Namen des 
ñ— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


ee 


gewählt 


in ſeinem 





Schwabendereins. 





Abendvoſt, Fbicage, Mittwodh, den 9. 


m— ee — 


Vanterotterflärungen. 


* * 


— — 





Bauerlaubnihiceine 





den aundgeltelli ar 
— 
? > 
— *— 
s 
i ei: 9 
* — 4 
! Si 
+ 
‘o.; 3 
, « 


— ea — 


Seiratölizenien. 


> € tBl1ae de J 
u 5 18 audaelle 
1 
i f ‘ 
, 
‘ — BR a 
7 ‚ds 
Bi 
“ < — ivol +, 
d in»fi 4 
I ’ 
i iefla Berob ” 








Zmuba, 24, 22, 
na Nabober . 19 
Aunufta —— 21, 21 
3 









s y a 
x. €. Ienier, Mar € Touala 19 
derbert Bollmer, Alma Suebner, ,, 19. 
var Enfoift, Anna 9, „nuftrom, 23, 19. 


Francis ®, Domalsti, Mary Pyaik, 30, 19. 


— — 1914 


ber 





| 











Folgende ? wurden in 
- 108 ’ 
3 ei 
V N 
a 
| { 
I 
I 
4 
I 
| ı 
| 
| - 
si 
&i 
| 
| a 
I s % 
I 
| ? x 
l novid 
18 
- 
“ 1 


— 
3 
. 


er 






\ 
‘ 1 
9 * 
4 1 J 
va 4 
2 4 — 
r 
»y w % p 
J ui J 
« siant 
3 sloremce 
“ zarri 1 1 
iranf U l tofari i n 
» Brete “ i 4. 
Jt i ma Saa ‘ 
Yra Na Ropız fa “ 
sbaries Hort ‘ “ 
14734 ⁊ \ 1% 
f ⁊ Sutlomäfe, 2 


Raditalheilung 


 ‚Kervenfchwäch. 


eamaa«, nerpöfe ssienen, gerlagt don 
nungd! en und sen Zcdumen, eric 
—— vue ldſſfen. —* Rüdın- und PR 


mu. ———— nadıne bed Bebörh 

—* birafi, — * Zıußl 

berhovtung, Müdigleit, Erfdie istern, Ger. 
t 


— ultdellemmung. Wen titdfeit umb 
finn — erfabren au 7 | „uugendfreund“ 

e alle Halgen — Verirtungen srünb- 
N in Mirscher gas — Gbimstis, 


a nah einer vällla 
ebebe au dass zn Odia ardeist werben. 
“bie außerordentit (mise fante und ledz- 
reihe ee Auflage), weißes bon An 
und Ult, Mann ımb Beau, gelcten werben foll 
wird gegen @infendung von 25 Gents in 9 
zarten berfisgelt verfandt von ber 


Deutihen Brivat : Flinit 
137 East 27. Sir, NEW YORK, ®. Y. 


er rare |. 


ver 


—— m ns 






— 
— ———— ———— De men un 





—T PIRIE SCOTT &Co. 





Auaben ab ihre ihre Mütter 


werden faum beilere Gelegenheiten finden, ih für die Schule 
vorzubereiten, ala dteten 


Verkauf von — Horfolk: Bun 
53.95 und $ 











I 
„lt, imf ’ ⸗ Imst 
| d v ID 5 A ug 
A * diele Aeine Mobe⸗ 
! end, welche bet den Klei⸗ 
de fo populär find mie bet den 
| + ‚Rath: Taihen, aeitennte 
| ıd voll zugeichnittene Hoien 
de 10 dauerbaf I superialiıya 
| 7 feben — aus verläh 
| * ele rer mollene - » 
1 vottiſct IND —— — gen 
A 
baft aue Serges 
aus de lohiarb. Cordurons 
nd alle zur den beiden ſpeziellen 
| Pr Satemen:, imbitter Kamm. 
I 
ı .._——-. — — — — — — — — — — - — — — — — — — 
er Grundeigentumsmarlkt Ter Arandeigenasmarfit. 
deig umöiberiragungen im Solgende rundeigentumüßer'tionngen 1m 
ber nobe ti si D bar g itden am» ber Höb n 3% "> tarüber wurden amm+ 
kit gen ja 
x 2 ung 
i 1 » 2, 834 
2 ; c 
art . & > ö 
ei ‘ ö a m 4,° ’ . 
ve s 
j 1 ‘ - ‚ > + € 
I - - % 
I ’ 
! ä » , 
I zı4e ' ! ist 
| i 2. 
— —8 * 
* 4 1 ı 
v - * * 
J 
M i 
“ it ° e s nogene Btue ; :e 2 
j 2 h . 1 
J * “ 
2 “u t in J 2 ng rum . 
nud I A 0” 
t Part v do € öst 
14 wm, 23 on M. Anber: | . i — Ba 
ua „A % ! “ ‘ s 
hort Bart 00 idb, Zei ö 
I i, gana g x a & | 14 ’ 8 z 
| * — einig ©. Anus 3 * 
* — = ‘ 
Gorland Zt ’ v “ ‘ * 
nd 4 — 5x8* 
omard 
2 g * 14 
* 3* d v & 
I > x | Ba > 
bei a; € an Berger, | 
x | me 
ıi_ 


> ne 
» * 


nur! 





u 
a De 17% ‘ v | . am vor va⸗⸗ 
8. u. a filei an I ibırta 
2 rien A I A - s 
4 t ‘ hr tdert imma | ? © i #. nurbi_ bon ® ‘ — 
ss i; br 9, Zomb 












alte | 4 
4 1 — ' 7 — Pi , 
Rn * X ⸗ 2 
j * kat. 9% 
? 
et, 9 ‘ ® 
r * J 
J ee 0 a an J 
| a 4 Aanır 
n t Eır s ) 
! I bei 134 nf bi ir 2 oltede T_ Wie 
ı »- * ar a 
* Sr + . s 
L omp!on a | s bi. von 
3 | ‘ 4 — Orden » “ Dan 
iDanar > % o: | 1 d 28 
Br va I Da “ —X 
de.6 —XR— 
ei! i2140 | a Tatel 8.1 
' i i nie Zenit 1 J 1 ‘ wie 
Surtteppe a BT I hır duch m u an Aura 
Iber £& ıD Marlieldb Bio», | » er, 8 
L bei 4; Batrid © Eonnell an Pa: | ra ». Orleans u. Frarflin Sur, 
— oa ® ‘ | x 2 Bet 19 3 „ “r ", 
v i ' 4 Zr. Ch & . . % 
' ei 1230 n lisa nidell | u 4 ® * “lı, 
{ ha Wear 1.. SO ‘ ‘ ta Torwan ar Nom RM 
” »I vom 44, Belt . 1. 844 


Starisiam Min 






















ugar 314? 
ob pe, ı 


er 124; sch 


ob be 





&hri: 2 an ! 
= bl. don 
126; Summer Ro 





; Louis 


Fillmore 
ton an 


a Buarhfe 


2 e 20 8. nörbl 
Ir 4 . . area 










Robert ® "Bare an Mid, 


7 > weitL den Sheridan 












RT 139 Des wietta ®, 
nneil an "Arten Ruhr, 90 
! 8. von R Bauline 






: Kemper ®. Mmapy 







emac Arne 
'd an &n 













der Wafhtenam 
bei SF #8 Bertram an 
n, 39500 

. nörbi, bon . Ditfe.. 26 Bet 
Ip an Sia Baer, SW 






.n 





; i 
$155 0, » 
Res | Xefet die „Sonntagpofl‘‘ 






















z Bolicieß gu verlaufen. 


| 2elet Die „Sountanpoft”. 


* Finanszielles. 
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Rufjifhe Erinnerungen. 





machen, ala es tatfählih in 
land der Fall ift. 


efier in Banden geichlagen. 
haupt ijt ver ruflifche Zar. 


„, — - 
fein Wunfch ift ihnen Befehl. 
auch Serbien leiht zu 
Werkzeug wurde, 
immer jo. Wls bie 


Freien 
behalten und wer damals eben 


machen noch vor dem beſtimmten Zeit 
punlt. Die armen Bauern 


und leineren Bürger murben ge 


pitel für fid. Es iſt ein, 
häßliches Kapitel, das bie 


wieder beſudelte. 

Zwei Begebenheiten beſonders ſind 
es, die mir hinſichtlich einer religiöſen 
Feier in Erinnerung ſind — zwei 
Hochzeiten. Die Popen (Pfarrer der 
Staatstirche) bilden in Rußland eine 
beſondere Kaſte. Meiſt werden die 
Söhne wieder Popen und heiraten 
auch meiſt Popentöchter. Ihre Pfar— 
rei umfaht meift 2—3, oft mehr Dör 
fer. Nupland ift aroß, die Dörjer 
ein und arm und bas ganze Lanb 
verhältnismäßig nicht ftark befichelt. 
Die Popen Find herzlich unmiffend 
und das Lanboolf hat eine merfwür 
dine Unficht über das Popentum. So 
, 8, herricht der Aberalaube, wenn 
man früh Morgens ala erfi:m Men: 
fhen einem Popen beaegnet, brinat’3 
linalüd. Um es abzuwenden, fpudt 
man aus, in die Stirche gebt man, 
wenn man Luft hat und ber Pope ben 
Gottesdienft im eigenen Dorfe hält. 
Religionsunterricht gibt's ebenſo we— 
nig wie Schuluntierricht. Die Trau— 


ungen ſind immer Abends, je reichet 


das Paar, deſto ſpäter. 

Es war im Herbſt, es hatie lange 
geregnet und der Boden war grund— 
los. Eine junge/ Bauerntochter heira 
tete einen Bedienten des Hauſes und 
ich benuhte die Gelegenheit, einer ruſ 
ſiſchen Trauung beizuwohnen. 
Heine Kirchlein, nicht weit vom Guts 
bofe, hatten die vielen Mägbe bes 
Haufes gefhmüdt, e8 war fon hell 
erleuchtet. Da kam ein Bote, 
Brautleute follten ins 
tommen, berPope habe fich anders be» 
fonnen. Große Beftürgung, ein Hin 
und Her und ein Bote riit zum Pos 
pen, alles fei fertig in der Dorfticche, 
er möge boch fommen. Nein, er fam 
nicht, Das Pfarrborf lag eine halbe 
Stunde entfernt, zur trodenen Yad- 
reözeit feine Entfernung, aber bei bem 
fteinlofen, torfartiq weichenBoden,zur 
Reoenzeit,faft unpaffirbar. Dann rei 
tet alles, der Boie, ber 6 
und oft mehr zur näclten Bolt Bat, 
ber Pfarrer, der PRolizift, alles reitet. 
Die aegenfeitigen Verbindungen find 


_ 


oft unterbrechen und alles wartet mit 
Selhmfucht auf den erlöjfenden Froſt 
und Schnee, der e# in Ruhland erit 
erınöanlicht, felbft die Ernten auf 
Schlitten zu beförbern. 

63 war eine dunkle, regenichmwere 


Naht, ald auf primitiven ruffifchen 
Dauerwasen die Hodhzyeitägelellichaft 
nad) dem Pfarrborfe fuhr. Kaum fa- 
men bie Pierbe fort mit ihrer Laft, 
die Hufe, die Räder, alles verfant im 
weichen Grund. Dann fam eine Hlei- 
ne Anhöhe, ber eriie Wagen aeriet 
ins Gleiten, die Pferde fanden feinen 
Halt, ein Schreien, die Laternen er: 
lofchen, der®agen rutfchte, und fchlug 
on einem Abbang um. Ein yluchen, 
ein Schimpfen und eine ieinenbe 
Braut, die über und über beſchmutzt 
war. Grnitlich verlegt hatte fich nie- 
mand; die Pferbe wurden losgefoppelt, 
turz entichloffen jegten fich derBräu- 
tigam und Füßter auf die Pferde, bie 


ihmubige Braut wurde in unjern 
Wagen gepadt und meiter gings. 
i Worte wurden feine verloren, man 


fam alüdlich bei der erleuchtetenstirche 
an, Der Pope jtand an dem Altar, bie 
arme mweinende Braut, Geficht, Hände, 
die ganze Kleidung voll feuchter Erbe, 
folgte dem Bräutigam an den Altar. 
Grfiaunt blictte der Pope fie an, er 
wollte etvad fagen, „Xrau Br 


uns 
fchnitt der Bräutigam ihm kurz bad 
Mort ab, „Aber — „Aber” — „Irau 
uns”, fam’3 noch fürzer zurüd, „Die 
Ihmubigen Hände.” — „Irau und”, 
Inirfchte der junge Mann fo drohend, 
daß der Pope es doch bvorzoa, feine 
Aıntzhandlung ohne weitere Ermwiber- 
ung borzunehmen. Er ftedte den Ring 
an die ſchmutzigen Finger, befchmugßte 
ſich ſelbſt, die ſchluchzende Braut ließ 
alles gewähren. Man führte ſie hin- 
weg, während der Bräutigam mit ei— 
nem Fauſtſchlag auf den Altar zu— 
gleich ein Gelbftüd Hinwarf und fin» 
fter das Kirchlein verlieh. — Ein an- 
bere3 Bild! 

Du junge, alüdlihe amerikanische 
Braut, die voll Erwartung und froher 
Hoffnung auf den Ehrentag martet, 
und du glüdliche junge rau, die du 
fo gerne bich jenes Tages erinnerft, 
mo alles Licht und Freude um bi 
war, laß bir erzählen von einer anbe- 
ren jungen Braut au8 dem fernen 
ruſſiſchen Rei. E3 ift nur ein Erleb- 
niß herausgegriffen aus vielen, vielen 
ähnlichen und daz einzige Befonbere 
für mid) ift dabei, daß ich jene Men- 
Then perfönlich tennen Iernte. Gie 
tcar fo jung und fchön, erft 16 Jahre 
alt, nornehm von Geburt, vornehm 
bon Erziehung, vornehm von Karaf- 
ter, reich und Xriftofratin. Und fie 
liebte einen jungen Edelmann aus ih- 
xen Srreunbesfreifen und bas einzige, 


Hier im freien Amerifa wirb man 
faum verftehen, iwie e8 möglich ift, bie 
Menfchen zu jo unfreienGejchöpien zu 
Ruß: 
Als 1863 die Leib- 
eigenfchaft, alfo die Sklaverei, aufge: ' 
hoben wurde, da fiel mohl die Hörig- 
teit der Leiber jener armen rechtlofen 
Menfchen, aber ihr Wille wurbe um fo 
Die or: 
thodor=ariehifhe Kirche ift die ruffiz , 
fche Etaat3-Religion und ihr Ober: | 
Aus bies | 
fem Grunde fieht auch der größteXeil | 
der flavifchenBölfer zu dem ruffifchen 
Zaren empor al3 zu einem Gott und 
Daher 
Rußlands 
Es war aber nicht 
Leibeigenſchaft 
damals aufgehoben wurde.durften alle 
ihre bisherige Religion bei— 
die 
Mittel beſaß, gab Alles her, ſich frei zu 
aber 
zwungen, die Staatsreligion anzuneh— 
men und die Kämpfe jener Zeit in den 
einzelnen Pfarrdörfern bilden ein Ka— 
grauſames 

Großtat 
des ruſſiſchen Zaren für alle Zeiten 


Das | 


bie | 
Pfarrborf | 


Stunten | 


| 
| 
| 


I 
l 
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| 


| 
| 
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was bie beiberfeitigen Eltern nod) vor 
einer öffentlichen Verlobung zurüd- 
hielt, war ihre Jugend. Da wurde ber 
junge Mann, noch ftudirend, in einen 
aleichgefinnten Kreis bineingezogen, 
der ed fich zur Lebensaufgabe machen 
wollte, feinem Wolfe beizuftehen, e3 
zu belehren und zu unterrichten. Es 
war fein politifcher WBerein, dem eige 
nen Volte aus der Heimat wollten fie 
aus eigenen Mitteln eine Schule ftif- 
ten, Kultur und ‚Zivilifation bringen, 
um ber vorhandenen Sntelligenz bes 
DVoltes Nahrung zu geben. 

Uber die ruffifche Knute will ba 
niht und wehe Dem, ber ohne 
ihren Willen handelt. Der Verein 
war ein „Sochverrat,“ die DBeteilig 
ten alle „Hochverräter“, der Prozeh 
turz, daß Urteil: Nad Sibirien.“ — 

Auch eine Hochzeit! Mit unfägli- 
chen Gelbopfern war es der Familie 
gelungen, den herzzerreißenden, in: 
fländigen Bitten ded jungen Mädchens 
zu willfahren Die Behörbe hatte bie 
Grlaubniß gegeben, daß eine Trauung 
im Gefängniß ftattfand.—Ein bunt: 
ler Raum! Stebenben Fußes, eine bie- 
fen Raum überfüllende Anzahl Män- 
ner. Barhaupt, ſchweigend umſtehen 
fie eine lichte, jugendſchöne Mädchen⸗ 
geſtalt, die ohne zu zuden die feine 
Hand in die des Gefangenen legt. 
Der Prieſter hat die Stola über die 
Schultern gelegt. Zwei Mütter ftehen 
tränenlo3, mit brennenden Augen ba= 
bet, zwei Polizeifoldaten ferzengerabe 
mit gefchultertem Gewehr an dem 
Ausgang. Eine gebämpfte Stimme, 
eine Frage und filberflar flingt eine 





| Mädchenitimme dur den bumpfen 


Raum, die mit diefem „Ja fih auf 
immer dem Perurteilten vermählt. 
Dann noch haftig einige Worte, ein 
Schluchzen, ein Lebewohl, und bie 
Türe fallt ins Schloß. Das war bie 
Hochzeit einer Ariftofratin im ruf» 
fifhen Neid. — 

Ahr Gefhid? Taufende teilen e3 
heute noch, es ift nur eine einzige 
Kette von Entfagung, Schmach und 
Elend, den fie folgte dem Gatten, 
der Zettenbelaben ben meiten Meg 
nah Gibirien zurüdlegen mußte. 
Dort wohnte fie.mit ihm in einer ar= 
men Hütte, alle ihre Kinder ftarden 
bi8 auf einen Gohn. 1ingebeure 
Gelbopfer feiten® ber beiberfeitigen 
Familien erwirkten fehließlich eine Be- 
qnabigung, die ihnen erlaubte, im 
Norden von Ruflandb zu leben, aber 
immer unter Polizeiauffiht. Weitere 
Gelbopfer — mie wenigen aber jte- 
ben’ biefe, den armen Verbannten zur 
Verfügung — ermöglichen dann eine 
Bennabigung, dak fie Rußland ver- 
laffen durften, Die Heimat verlaffen, 
um nie wieber zurüdzufehren zu bür- 
fen. SHeimatlos! Als ich fie fennen 
lernte, war fie noch fo jung, eine rüh- 
rende Schönheit mit fchneemeihem 
Haar, aber ihre Gefundheit war ge- 
brochen. 
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wegen des geſtrigen 
Regens am nächſten Sonntag fortgeſetzt werden 


as Ganze, beſtehend aus ſaſt 3000 Skücken, hatten wir bis auf einige wenige 
Bauſtellen und Stücke ausverkauſt, als uns der Regen und das drohende 
Wetter zwang, den Berkauf zu unterbreden. 


Dante Striegöblätter uud Deutich« 
lan». 


Arbeitgeber: Füriorne. 

Die Firma Krupp erläht an ihre 
Vertsangebörigen folgende Bekannt» 
madung: Seder Einberniene erbält 
als Beitrag zu ben mit ber Mobils 
madung veroundenen Ausgaben ein 
Gejdyenf der Firma, das für Ber- 
heiratete 30 Mark, für Unverbeira- 
tete 10 Mark beträgt. Für die zu- 
rüdbleibenden Familien der Einbe- 
rufenen joll in noch näher zu bejtim- 
mender Weife geforgt werden. Zu 
nächſt joll ihnen fiir die auf den Mo- 
bilmadyungstag folgenden zwei Yohn- 
perioden neben der zu erwartenden 
reihögejeglihen Unteritütung die 
Hälfte des durcdfchnittlichen Arbeits- 
berdienftes des Einberufenen gezahlt 
werden Die Beamten, die zum 
Dienjt im Seer oder in der Marine 
einberufen werden, gelten zunädhit 
auf die Dauer von 3 Monaten oder, 
fallö die Demobilifirung früher er- 
folgen follte, bis zu diefem Zeitpunft 
unter Fortzablung des Gehaltes als 
beurlaubt. Wei verheirateten Beam- 
ten wird das Schalt an die Ehefrau 
ausgezahlt, fiir welche eine Bollmadıt 
auszustellen ijt. 

Sn ähnlicher Weife haben die Man- 
nesmann Röhrenwerke in Düſſeldorf, 
die optiſchen Werkſtätten von Karl 
Zeiß und das Glaswerk von Schott 
für ihre kriegspflichtigen Angeſtellten 
geſorgt. — Die Deutſche Bank, die 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft Nord⸗ 
ſtern haben ſich entſchloſſen, denjeni— 
gen ihrer Beamten, welche in der Re— 
ſerve, Erſatzreſerve oder in der Land» 
wehr zur Verteidigung des Vaterlan—⸗ 
des in den Seeresdienft gerufen wer- 
den, da8 bisher bezonene Gehalt wäh- 
rc’d der Dauer des Hrieges weiterzu- 
zehlen. 

Einſchränkung der Lichtreklamen. 

An die Geſchäftswelt richtet ſich der 
Berliner Polizeipräſident mit folgen— 
der Bekanntmachung: 

„Während des Krieges müſſen alle 
überflüſſigen Aufwendungen vermie— 
den werden. Das gilt auch für den 
Kohlenverbrauch in den Elektrizitäts— 
werfen und Ga anitalten. Ich ordne 
baher an, daß die eleftrifchen Licht- 
reflamen auf v..ı Dächern, mit denen 
übrigens aud andere Nachteile ver- 
bunden find, unterbleiben. Darüber 
hinaus richte ich au den potriotiichen 
Sinn der Gejchäftsleute die Bitte, 
alle übrigen Lichtreflamen und die oft 
übermäßig grelle Beleuchtung der 
Schaufenster auf ein befcheideneres 
Mak zuriizuführen, zumal ein ge- 
fhäftliher Erfolg mit Rüdfiht auf 


da3 Fehlen jealiben Fremdnver- 
fehr3 davon Faum zur erivarten ist.“ 
— —— — 
Siehe 


„Ruiſerhild Angehol 


auf der 5. Seite. 
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Die Muſen ſcweigen. 

Tie Nektoren und Senate der bay- 
riſchen Hochſchulen richten an die afa- 
demiiche Jugend nadjtehenden Auf- 
ruf: 

stommnilitonen! Die Mufen jchwei- 
gen, c8 gilt den Kampf, den aufge 
jivungenen Hampf mm deutiche Shul« 
tur, die die Barbaren vom Diten be- 
drohen, um deutihhe Werte, die der 
Feind im Weiten uns neidet. So 
entbrennt aufs neue der Furor Teu- 
tonicus. Die Begeiiterung der Pe 
freiungsfümpfe lodert auf, der hei- 
lige Strieg bricht au. Die Alma Ma- 
ter entläht mit ihrem Segen Die 
Söhne, die fie zur Frriedensarbeit, 
die fie zur Pilicht und Treue, zur 
Ehre und Freiheit erzogen. Schaart 
Euch als Hirieger un die Fahnen, als 
Helfer um das Note Areuz: ein jeder 
an feinem Plate, mit Araft md 
Troß, mit Fauſt und Herz. Gott 
fenne die Waffen, Gott fegne den 
Kampf und gebe den Sieg! 

Nah einem Aufruf des Neftors der 
Kieler Aniverfität it faft die aanze 
Kieler Studentenihait dem Nuie zu 
den Fahnen aeidlat. 

Kürbitte für die deutſche Kriegsmacht. 

Eine Sonderausgabe des Kirch 
lichen Mnzeigers, die fo raid als 
möglich verfandt werden fol, bringt 
folgendes: 

Köln, den T. Muguit 1914. Wäh- 
rend der Dauer des Ntrieges tft in das 
allgemeine Sirdengebet folgendes 
einufügen: „Allmäcdtiger, barmber- 
iger Gott! Herr der Seerjchaaren! 
Wir bitten Dih in Demmt um Dei- 
nen allmächtigen Beiftand für unjer 
deutfches Vaterland. Segne die ge- 
ſammte deutſche Kriegsmacht. Führe 
uns zum Siege und gib uns Gnade, 
daß wir auch gegen unſere Feinde 
uns als Chriſten erweiſen. Laß uns 
bald zu einem die Ehre und die Unab— 
*Anatafeit Deutichlands dauernd her 
bironden Frieden gelangen.“ Der 
Grzbiihof von Köln, Felir Kardinal 
von Hartmann. 

Der erfte deutiche neiallene Dffisier. 

Perlin, 8, Aug. Der erite in franf- 
reich gefallene deutiche Offizier ift der 
VLeutnant Alber. Mayer aus Magde— 
Durg,ser bei einem führen PBatrouil- | 
Ter-itt am 2. Muauit ſchwer verwun— 
det dem Feind in die Hände fiel. Er 
it bald drranf veitarben und in Non: 
“rc mit militärifchen Ehren begra- 
ber r n, 

Grose Stiftung. 

Ein Münchener Herr bat für die 
Ausrüstung eines dritten Qazarettzuı- 
c:3 60,000 Mark aeftiftet. Die Schaf- 
fung des Rırges, die 4 bi3 5 Mochen 
in Anforuch nehmen dürfte, haben 
die Serren Kommerzienräte Dr. Sol- 
dan ımd Subf übernommen, 

Koiafengrenel. 

Dem Berl. 2.-M. ging eine Karte 
zu, auf der die Befikerin eines Flei- 
....t Gehöfts in dem Grenzdorfe Sto- 
den bei Biala (öftlich von Nobannis- 





Wäre dies nicht der Zall ae- 


— — — 


burg in Oſtpreußen) ihrem Bruder 
nach Berlin ſchreibt: Ich teile Dir 
mit, daß wir ſeit Montag heimatlos 
ſind. Unſere Heimat iſt ein Trüm 
merhaufen. Wir mußten fliehen und | 
haben nur das bloße Leben gerettet. | 
Vater, ECınma umd Sugo, die zurüd- 
blieven, wurden von den Stofaten er- | 
mordet. Was foll mun werden? Wir | 
baben alles verloren,” 
@in Wirbeiterbrief. | 

Für die wahren inneren Gefinnun | 
gen der deutfchen Arbeiterfchaft ift ein 
Brief laratteriftiich, der dem Chef des | 
Generalftabs, Erzellenz vd. Moltte, am 
Morgen des Tages der Mobilmahung | 
beö beutfchen Heeres zuamangen ilt. | 
Dir lafjen das lehrfame Schreiben im 
genauen Wortlaute bier folgen: 

Berlin, 31. Juli 1914. 
Em. Erzellenz 

Em. Erzellen; möchte 
mitteilen: Bin Angeftellter eines ge 
werblichen Betriebes, wo ic, täglich 
mit 10 bis 20 verfchiedenen Perfonen 
zu tun babe, und zwar vier Fünftel | 
Urbeiter. Von diefen beinahe alle fo | 


folgendes 


genannte rote zielbewuhte Genoffen. 
Seit dem fcheuhlichen Attentat gegen 
ten öfterreihiichen Thronfolaer bis 
zur Stunde wird über bie Möglichkeit 
triegerifcher Verwidelungen vdebattirt 
und ich habe deshalb die beite Meinung 
mit über die mahre Gefinnung der 
Urbeiter, und zwar folcher, die organi- 
firt find. 

Die Arbeiter unterfchiedslos jind 
ber Meinung, daß es über kurz oder 
lang do zum Klappen kommt, und 
fie glauben alle — troß ehrlicher Ver- 
wünfdhung eines Krieges, auch fällt 
manch Geitenhieb nach Defterreih —, 
daß für uns e3 am beiten ift, je eber, 
je beifer. Bei aller Borficht, find alle 
ter Meinung, dab endlich das linge- 
milfe aufhören und reiner Tiich mal 
semacdht werden muß. Auch ift ber 
verbifjenfte Rote der Leberzeugung, 
baoß für und die Gelegenheit die aller- 
günfligfte if. Wir find fertig, der 
Ruffe no lange nicht. Der Ruſſe 
aber rüftet fürchterlih, und fpät oder 
früher tommt do der Kampf, und 
dann werden wir ohnmächtia fein ae 
gen das gefammte Slawentum. Des: 
halb, Erzellenz, endlich Haren Mein 
und dann in alter „Moltteweiie“ 
die allerfchnellfte und vermwegenfte Of- 
fenfive. In Rußland ift alles faul, 
genau mie vor Japan. Denten Sie 
bob an die gemeldete Pulwerturms | 
erplofion. ch bin der Meinung, daß 
ber Verwalter das Pulver in bie 
QIafche geftedt hat und jegt, wo er das 
Bulver vorlegen fol, hat er dern Heinen 
Pulverreit vom Blitjtrahl vernichten 
laffen. Nun ift der olle ehrliche Ver- 
malter unfchuldig. So find alle Zu- 


} 
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CASTORIA Fürsäugfinen md Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haut 


| Der Ruife 


| bis jegt leider immer 


\ Iond, Deutichland 
| ole3 in der Welt!” 


wefen, fo hätten wir, davon find wir überzeugt, unfere Prophezeiung wahr aemadıt 
und bis geflern Abend alles ausverkauft. 


Nädften Sonntag veranflalten wir einen großen Auskehr-Berkauf von den wenigen 
übriggebliebenen Bauftellen in der Addition. Weitere Ankündigung erfolgt fpäter in 
der Wode. Inzwilhen könnt Ihr irgend eine unverkaufte Bauftelle heute auswählen. 
Unfere Bertreter find auf dem Grundftük in der Haupt- Office, und volle Einzelheiten 
find aud in unferer Office in der unteren Stadt erhältlich. 


FREDK H. BARTLETT & CO. 


59-69 West Washington Str. Phone Randolph 3751 











Leidend? 


Rommi prreli ur Wabeık em ma der 
ber; ein aut pallendes tür 
aufe fir einielrige, bon 1.28 


alt *8 52* 

Beiäbinsen na Mich u aus Iriidem Mu 

al aeması pallen es. balten länger unb 

inb von 25 Mb 40% billiger ald anbermärtd, 

e ertabrentien Pandanilien 8 en . 
men bedienen täalih bon 9 dis 

Ubr Ubenss Bonntand oflen von 9 bis 12 be, 


Hottingers Truss Factory, 
001.03 Mitwankes Ara. Ecke Chicago 
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fände, barıum vorwärtö unb burd). 
muß weg bon ber Ditiee 
nad Alien und Sibirien, wo bie Bü- 
ren zu Hauje gehören. Wie lange wol» 
en wir uns noch von dem faulen fos 
loß obrfeigen laffen? et oder nie. 
Kommen tut’3 do mal, 

Nun noch eins. Bei mir fommen 
viele junge Xeuie zwiichen 20 und 30, 
welche wegen irgend eineg Schönheitä- 
fehlers und dergleichen Lihhfturm mit 
Waffe find. Berfchiebene Bi 
frant und in ärztlicher Behandlung 
(Hausfrante, d. b. die Patienten er- 
halten Krantengeld und fünnen angeb» 
lich nicht arbeiten), dabei haben bie 
„Kranten“ die neulihe fogenannte 
Friebensbemonftration der Genofien 
Unter den Linden am Dienstag Abend 
mitgemacht. Nun meinen biefe „Hels 
ben“, fie brauchten bei einer Mobilifa- 
tien nicht mit, eritend wegen Land- 
#urm und zweitens weil fie in ärzt- 
liher Behandlung ftehen. Dabei find 
die Fyreundchen mobil und Iuftig. Xd 
boffe, dab auch diefen Schlauen "ihr 





joaenanntes Reihen nichts nukt, denn . 


die fönnen doch auch ran zum Brüden-, 
Eiſenbahnſchutz uſw. uſw. Auch ver⸗ 
ſchiedene, die wegen Krankheit“ von 


Uebungen durch Schmuſerei zurückge— 


ſtellt ſind, immer nehmen. Ich habe 
öffentlich und 
geheim rot gewählt, damit iſt es ver— 
bei, und treu und ehrlich will auch ich 
meinem Vaterlande dienen, das Land, 
welches in Ordnung und Freiheit das 
beſte der Welt iſt. 

Als einfacher Arbeiter, der vom 
ſechſten Lebensjahre bis zurzeit, bin 
27 Jahre alt, ehrlich gearbeitet hat, 
ſchwer, ſehr ſchwer, bitie ich Ew. Ex— 
zellenz, endlich Reſt zu machen, damit 
wir mit Stolz rufen können: „Deutſch— 
über alles, über 


Ich würde mich nicht geniren, mei— 
nen Namen und Wohnung anzugeben, 
aber ich will nicht in den Verbacht 
fommen al3 Kriecher, oder mir einen 
guten Namen machen zu wollen, 

=— th + > 

— Erklärlich. — Gatte: Geftern 
Nacht hatte ich aber einenrieſigen Af— 
fen. — Gattin: Daher kamſt Du auch 
auf allen Vierennach Hauſe. 

— — — — — 
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